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Freitag, 31. Mai 1895. 


uu Bl. — Eſts Na. 


Verontwortle Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin rirchplatz 3 —4. 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. en 
büertelſährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


igen: vie Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
8 15 f, in Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat Juni auf c Dan, 8 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche feſſoren Schoeuba e nee 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal Berlin Dag Sala enden. * Golje⸗Leyden, Premierminiſter, deſſen Wahl urſprünglich ein noch ß Zwe 

täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit Gaſton Maspero und Marcellin Berthelot⸗Paris, wendiges und natürliches Auskunftsmittel war, 

67 Beſtellungen nehm n alle Poſt⸗ Archibald Geikie⸗London, Wilhelm Engelmann⸗ hat der Partei nicht die beſtimmte Führung ge⸗ Stettiner Nachrichten. 

2 1 9 £ Utrecht. i a geben, welcher ſie dauernd bedarf, und während der Stettin, 31. Mai. Das Programm des 
mter an. | ‚ol. 2 


Br 5 2 hörde.“ — 
= : königlichen Marienſtifts⸗Gymnaſiums 
daktion. Frankreich. Kampfe zurücktreten (auf Grund des Umſtandes, g A b folgende 
Lt Paris, 28. Mai. Während die gegenwärtig daß kein Peer, während die Wahlen im Gange Sed n asu 115 N 
amtirenden Miniſter alle Hände voll zu thun ſind, eine öffentliche Rede halten darf. Hat aber die 350 jährige Jubelfeier der Anſtalt am 24. und berechtigt, 


Deutſchland. haben, um die Fluth von Interpellationen zu das „Chronicle“ dies nicht auch damals ſchon ge⸗ 25. September v. Js. mit den ausführlichen, bei Geldeinlage 


x Berlin, 30. Mai. Die diesjährige Früh⸗ mächtigen Einfluß für Roſeberys Wahl auſbot 2). dieſer Gelegenheit gehaltenen Reden. Auch das aus dieſen Uleberſendungen übernimmt die Sp 
ſahrsparade der Gardetruppen (mit Ausnahme frühere Miniſter Provinzfahrten zur Kräſtigung Sir illeam Hurcourt ferner hat ſich niemals 5 e e ae Saen kaſſe nicht.“ — 8 18 (etzt 16) „Vorſteher d 


der Potedamer Garniſon) hat heute, gun, schau, des entſchievenen Republifauismus in den Departe⸗ mit jen Theilung der Macht befreundet, welche ; 17255 Sparkafje" ſoll nachſtehenden Zufatz erhalten 
ften Wetter begünstigt, auf dem Zempelhofer Felde ments. ende im ne Momente dürſten dieſe ihn zur zweiten flatt erſten Perſon im Kabinet 224 ai or Same s Vater und Sohn, Schwiegervater und Schwieger 


1 ämt⸗ - aA 8 R 7 a id eie 
a vos Parzeſad brecht und Waiberprebigten recht gelegen kommen, denn machte, und man hat leinen Grund zur Annahme, zur ſelben Zeit des Vorjahres; in der Vorſchule john, Brüder und Schwäger dürfen nicht zugl 


8 Mitglieder des Vorſtandes ſein. Entſteht das 
men, als der Kaiſer gegen 5 he er Ener n der 1 8. 02, um 11 mehr als am 1. Februar v. Js. Zu in + Here HN 

95 1 d eee In der Walelang zu einem Faſdzuge, im großen tile gegen bie Zuſt a Te ue de Michgelt 1894 wurden 8, zu Otern d. Js. 12 ide n u funde Müag je 
des Monarchen befand ſich u. A. auch der künftige bürgerliche Geſellſchaft, andererſeits eim ſich re 101 725 ner er. En us 1100 Schüler mit dem Zeuguiß ver Reiſe entlaſſen, das iber die Geheimhaltung des Verse W 
Kronprinz von Belgien in belgischer Uniform. Klerikale, Antiſemiten und andere Dunkelm 0 In 85 re A: 5 er 105 Benge 9585 10 Mi Jeugniß für den einjährigen Militärbienft haben Sporkafte win peigener wien Core 
5 en folgte ihrem Gemahl zu Wagen, an in bedrohlicher, bisher kaum dageweſener 11 on 1 115 1 eiten 1 11 s 1 5 5 Oſtern 1894 21 Schüler, Michaeli v. Js. 20 ſchlagen: „Den Vorſtehern und den Kaſſenbeamten 
rer Seite ſas Grof Philipp von Funden, der am dien eden mengen h dun benem, es| wiritgen Bun Iafien antweder bei feiner aufn. Schier erhalten von diesen 4 Schülern gingen lag untersagt, Mültheilungen am Dritte über dir 

Bruder des Königs der Belgier. Das Ausfeyen ſchwer zu fagen ift, welche von ihnen die gefähr⸗ 9 zu einem praktiſchen Beruf aß ) 

en arte Table Hi Bu Herren Barthou und Leon Bourgeois nach Lille, einer Neubildung des Kabinets auf radikaler urn a der. Direktion. der ſehen von den Fällen, in welchen eine dazu be 


und dem Arbeiter⸗ rechtigte öffentliche Behörde eine Rückfrage hält, 
an die Spitze des 2. Garderegiments z. F. und 5 e Anſprac : en perſonal entſtandenen Differenzen find ausge⸗ — Die ; ige? 
führte bare der Kaiferin vor. Eiſt gegen geg alen 80 i 185 5 all N ae en a ER glichen und wird der in Ausſicht gestellte Streik hezung der Sparkaſſe follen folgende Faſſung 
en e das Wert Saen Sa Leon Beurfeoi eilt in Regkerung berrſchen, und daß pieſer Lebeffland dal Gern Nachmittag um 4½ Uhr wurde fatktgt „Die fläntiichen Behörden find aus 
32 ent ee a mehreren früheren Kabinetten Minifter geweſen. ſich gäglieh verſchärft in dieſer kritiſchſten Periode, die Feuerwehr nach dem Grundſtüct gr. Laſtadie 9 ſnichtigt, bie Aufhebung ber Sparkaſſe zu ber 


ment he Frehei ö i 2 Vorabend der allgemeinen Wahlen.“ in ei ; 2 5 7 a 

cklehrte. re, fo hatte ſich Unter Freycinet und Loubet leitete er das Unter⸗ am ud bei en jef einge⸗ gerufen, woſelbſt in einem mit Heu⸗ und Stroh⸗ 8 ö 5 
J . fen, ce ne Selen Lak Ye and 
unden, welches die Straße vom Paradefeld bis war er Juſtizminiſter. Dt 2 z ALS, el iner pe Feuer ausgebrochen war. Die Flammen fündi b f vom Tage 
dm sen ea em lg ve Em Sl nt, ²²²⁵⁵⁵⁵ ² ²² . 0 ne an he "e 
i ayte Präſident der Republik zur I e 5 2 ik. eat ö gegriffen und dort einen retterſchuppen in Nei 1 

ven i wir hören, wird dem Landtage noch Miniſteriums berief; ohne Zweifel aber iſt er ein kreten, „Dit euch an der Spitze iſt alles verloren‘ 2 ſchupp entfernten Zeitpunkte bekannt zu machen. 


8 ] iſt er 2 ; Brand gejeßt, ferner war das Dach eines ſogen. 6 in F ündigung bei 
ein Nachtragsetat zugehen, in welchem die Be⸗ Mann von Zukunft, dem es beſchieden ſein dürfte, kann ſolch ein ſonderbarer Vorſchlag doch wohl Miele und ein Schmiedegebäude theilweiſe 1 geg eilen Felt niht d 


zae filr die hei ; j d ei olle im öffent⸗ heißen. Und darin dürfte ſich das „Chro⸗ itſei f g N 
e für die beiden zu verſtaatlichenden Bahnen, früher oder ſpäter nochmals eine Rolle im öffent⸗ nur rin dn 1 in Mitleidenſchaſt gezogen. Das Feuer wurde 
e u Scl poder Then Leben zu ſpielen. Weniger bekannt it, nice” wohl auch nicht käuſchen. mit der Gasſpritze und einem Hydranten ange⸗ 


Annahme von Inferaten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Ve gler 
G. L. Daube, Inyalidendank.. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Fra 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 
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5 Herr Barthou. Dieſer iſt ein noch junger Politiker. London, 30. Mai. Der Cheſſekretär für griffen; die Feuerwehr war bis gegen 6 Uhr Ile her. 
werden e dbu daß der Geſetzentwurf Im Jahre 1889 zum erſten Male in die Kammer Irland, John Morley, hielt geſtern in Newcaſtle thätig. 8 is geg | der Hinterlegungsſtelle übergeben. 
für Errichtung eines ſtaatlichen Instituts zum gewählt, zeichnete er ſich durch klaren Blick und eine Rede, in welcher er hervorhob, die Regierung — Die hieſigen ehemaligen Kameraden des 


; der Erleichterung des genoſſenſchaftlichen Sorgfalt bei Berichterſtattungen aus, ſodaß ihm werde zwar don vielen Seiten ſehr hart bedrängt, Küraſſier⸗Regiments Nr. 2, welche der 15 jährigen ſchen ür öffentli 

Redite bereits das en ſeiner der Miniſter Duput; im Jahre 1894 das Porte⸗ ſo lange aber das Unterhaus fortfahre, ſie zu Subiliumsfeier der Schlacht er Hohenſriedberg Sd en k ben 

letzten Sitzung beſchäſtigt habe, trifft nicht zu. feuille der öffentlichen Bauten anvertraute, ob⸗ uuterſtützen, werde ſie bleiben und ausharren. am 4. und 5. Juni in Paſewalk beiwohnen Se Ur Debatte entfbime fich din 

Die Verhandlungen zwilhen den nächſtbetheiligten wohl er kaum 32 Jahre alt war. Paolitiſch ſteht Die Regierung würde zur Auflöſung des Unter⸗ wollen, werden, wie im Juſerateutheil unſeres 8 23 Über die „Bekanntmachungen über die Sp 

Reſſorts ſind noch im Gange, doch wird nach wie er um einige Schattirungen rechts bon feinem paaſe nur daun mit dem Programm ſcheitern, Blattes zu leſen it, aufgefordert, ſich bis heute Tore", welche bisher in der Neuen Stele 

Abend bei Herrn Maurermeiſter Loof mann, Zeitung“ dem General-Anzeiger” dem „Stet⸗ 

Lindenſtraße 25, zu melden. der ee Amtsblatt der fünine 
tiner Tageblatt“ und dem „Amtsblatt der könig⸗ 

EEE „ . illichen Regierung“ erlaſſen würden. Die Vorſtelhen 1 


5 : \ „ ſehr gemäßigter Natur iſt. der liberalen Partei bilde. a 
diesmaligen Tagung des Landtages zur Verab⸗ ſehr gemäßig ſt London, 30, Mal. Bei dem gefteigen 


der Sparkaſſe beantragen dazu, auch die „Pos 
merſche Reichspoſt“ zu nehmen und dem gegen 
über hält es der Referent für angemeſſen, daz 
auch das „Stettiner Abendblatt“ mit den Di 
kanntmachungen bedacht werde und Herr Profeſſi 
Rühl glaubt, daß es darum der Gerechtigkei 
entſpreche, daß auch der „Stettiner Volksbote“ 
Bekauntmachungen erhalte. Die Anträge gelau, 
zur Annahme. —— 

Da nach SA des Statuts den Cemeln 
behörden das Recht zuſteht, den Zinsfuß bis au 
5 Prozent zu erhöhen oder bis auf 3 Prozent 


Stadluerordneten⸗Sihung 
5 vom 30. Mai. 


Der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Kom⸗ 
merzienrath Wächter, eröffnete die Sitzung mit 
dem Antrage, einige verſpätet eingegangene Vor⸗ 
lagen als dringend zu erklären. Dazu gehört die 
Mittheilung von dem für die Stadt ungünſtig 
ausgefallenen Prozeß mit der Gerkrud⸗ 
fc uin n 0 der 1 hat be⸗ 

oſſen, von der Einlegung einer Neviſion gegen A 
das Urtheil Abftand zu in N herabzuſetzen, beantragt Herr Dr. Amelung 

Herr Ritſchl als Referent empfiehlt nach den Zinsfuß für die Verzinſung der Spareinla zen 
längerer Klarlegung des Rechtsſtandpunktes der auf 3 Prozent herabzuſetzen. Fe 
verſchiedenen Gerichte, die Stadtverordneten möchten Herr Dr. Amelung begründet den Ant 
auch ihrerſeits von dem Betreten des Reviſions⸗ damit, daß 3½ Prozent dem heutigen Stand 
weges Abſtand nehmen, da derſelbe doch aus⸗ Geld» und Rentenmarktes nicht mehr entipräche 
ſichtslos fe, — Die Verſammlung nimmt davon Die Sparkaſſe ſolle zwar kein größeren Gewim 


emäß wird dem Vernehmen nach beabsichtigt, die miſchung des Papftes in unſere innnren Anger Japan wünsche nur freie Bahn im Welthanvel, 
Sahl der Mitglieder Eon 20 auf 25 zu neben, legenheiten eine Anomalie bedeutet, bie nicht ge⸗ Wohin ee die deutlichen Beweiſe des 
An Stelle des zum Statthalter von Elſaß⸗ duldet werden kann. Dieſe Wendung bezog ſich e ens. 8 a 
Lothringen ernannten Fürſten zu Hohenlohe⸗ auf das Verhalten der Klerikalen und des Vati⸗ 1 30. Mai. Ju der Erſaswahl zu 
Langenburg wird, wie verlautet, der neue Präſident kans in der Frage der Beſteuerung der geiſtlichen Weſt⸗Edinburg für Bus Unterhausmitglied Wol⸗ 
der deutſchen Kolonialgeſellſchaſt, der Herzog Genoſſenſchaften. Nicht minder gefährlich fei es mer, welcher dem ſord Selborne zin der Peer⸗ 
Johann Albrecht von Mecklenburg in den Kolonial- auf der anderen Seite, wenn die Republikaner in ſchaft nachgefolgt iſt, ſiegte Maciver (Unioniſt) 
rath berufen werden. 5 das entzegengeſetzte Extrem verfielen und ſich allzu mit 3783 Stimmen über den Gladſtoniauer 
— Der General der Kavallerie v. Roſenberg, ſehr den revolutionären Sozialiſten näherten; Mürrah, welcher 3045 un erhielt, 
Inſpekteur der 2. Ane Aue 15 Gig 1 e ge geben Wiel nge 5 gelesen Te 
ie die „Kreuz⸗Ztg.“ berichtet, unter dem 25. Gegner der bürgerlichen Republik, Daß der Ex⸗ „ 7 ! : inſti i ie müſſe d 
b. Mie ſeln Aöſchiedsgeſuch Vie nachdem mine gen nicht Umenht hatte, inne 1 meldet: Lüſchüngang nnd Jorſter reifen nach |Senntniß. N a F bab Dil 01 fi 199 00 = 
ihm die Kur in Lindewieſe nicht genügend ges der von fo vielen Nevolutioniven bewohnten Stadt den Peseadores⸗Inſeln ab, um formell die ueber Herr Cohn referirt über den Entwurf ſo verwaltet werden, daß fie nicht in der Lags 
hoffen hat, und er ſich noch zu einer längeren Lille auf die Gefahren einer Koalition mit den gabe Formoſas an Japan du vollziehen. Die eines nenen Statuts für die ſtädtiſcheſlo 
Kur nach Bad Nauheim begeben muß. Umſtürzlern hinzuweiſen, bewies der Zwiſchenruf: Japaner landeten in Taſpein und verſtändigten Sparkaſſe und ſtimmt die Verſammlung 
Das Waſhingtoner Milttärdepartement „Es lebe die ſoziale Republik!“, den ein im Saale die Behörden Dun ihrer Abſicht, von Formoſa demſelben zu. Wir heben die wichtigsten Ab⸗ 
hat neuerdings eine Verfügung erlaſſen, wonach anweſender Revolutionär ausſließ, als Herr Leon Beſitz ergreifen zu wollen. Ein Kampf ſteht be⸗ änderungen hervor: Der 8 1 des beſtehenden 
die den dortigen Geſaudtſchaften beigegebenen Bourgeois feinen Sitz einnahm In feiner An⸗ der. Taipeſu iſt eine der größten Städte in Statuts lautet: „Die Sparkaſſe gewährt eine dunn nad gi 
Militarattachees künſtig nicht mehr zu den ſprache über das vorliegende Budget analyſirte Nord ⸗Formoſa, 11 Meilen von dem Tamſui⸗ ſichere und nutzbare Anlegung von Erſparuiſſen. n 97 
Artillerie Schieb-Verfuchen in Saudh⸗Hork und Harthon bie wirklichen wie die angeblichen Ein⸗ PEN entiernt und dieſiden des Geuverneurs. Für die Berzinſung und Rückzahlung der Ein⸗ G de, weil dieſelbe gleichfalls 3 ¼ Prozent za 
anderswo zugelaſſen werden ſollen. Für igre nahmen und Ausgaben, die der Ribotſche Ent „. London 30. Mai. Nach einer Meldung lagen haftet die Stadt Stettin mit ihrem Ver⸗ werde wei ei len, daß dieß 8 fe ihre @ 
Zwecke werden fie lediglich auf die amtlichen Be⸗ wurf verzeichnet, und gelangte zu dem Schluſſe, der „Dailh Dane aue Kairo oon geftern erhielt mögen, er ſoll nach dem Antrage des Magi⸗ ſo l l Auch 5 Hr: ar 1 
richte verwieſen, die ihnen, ſobald fie erſtattet find, daß nicht neue Steuern, ſondern weſentliche Er- das britiſche Ceſchwader in Alexandria den Be⸗ſſtrats in Zukunſt lauten: „Die Sparkaſſe beſteht ask 1 15 11 5 0 ; fi 550 f 8 
zugehen sollen. ſparniſſe das einzig annehmbare Mittel zur Er- febl, Sonnabend nach Beirut zu gehen. Die als eine ſtädtiſche Gemeindeanſtalt unter Gewähr- Sojüy la 12 a an 1 0 bc, 
Poſen, 30, Mai. Cine aus drei Offizieren ziehung eines finanpiellen Gleichgewichts bat Veranlaſſung hierzu ſind die Unruhen im Diſtrikte leiſtung der Stadtgemeinde. Behufs Aufrecht⸗ 1 fi oc Sorte 115 10 lu 0 
beſtehende Deputation des Ulanen⸗Regiments ſtellen. — Die Reden beider früheren Miniſter Beirut. erhaltung ihrer finanziellen Selbſiſtändigkeit mb f fol fi 9 0 0 an alle Konkurrent niche 
Prinz Auguſt von Würtemberg (poſenſches) Nr. 10, wurden von den anweſenden, nach mehreren Tauſenden Nuß ſollen ihre Beſtände flet von allen übrigen Bere eint fe jr Di ſtädtiſch SH kaſſe müſſe au je 
das in Züllichau liegt, reiſt morgen nach Bud⸗ zählenden Republikanern ebenſo beifällig aufge⸗ 99 uf aun. : mögenSmafjen getunt, gehalten“ werden. Ihre Honk 16 be: ichten damit fi nicht in die 0 
weis, um ſich feinem neuen Regimentschef, Erz nommen, wie ſie heute von der gefamten monar⸗ ‚Deteröburg, 30, Mai. Bei dem Miniſter Gelder und Werthvapiere werden unter en 105 ne m ; Binfen us eben, als fie 
herzog Ferdinand von Oeſterreich⸗Eſte vorzuſtellen. chiſtiſchen Preſſe ſcharf verurtheilt werden. des Aen fern Fürſten Lobanow fand gestern aus eren Verſchlüſſen aufbewahrt. Alle Verbindlich⸗ IR J mil e uch 5 If daß di ft 
Thorn, 30. Mai. Aus Marienwerder wird 5 Suntap feines Sojäbrigen Dienftiubiiiums ein Ems keiten der Sparlaſſe bilden eine Laſt der Start⸗ liche S af 0 t bac fe „Sich heit 
gemeldet: Im Anſchluß an die Diſtriktsthier⸗ Spanien und Portugal. pfaug ſtatt, zu welchem auch das diplomatiſche gemeinde und werden, wenn das eigene Vermö⸗ tife 55 Ba A 10 15 men 11 25 ) 0 d 5 
ſchau fand hier ein Wettrennen ſtatt. Als Erſte Madrid, 30. Mak. Der Kreuzer „Isla de Korps erſchien. Dem Jubilar find von allen gen der Sparkaſſe jemals nicht ausreichen ſollte, Porte 1 1 A be Feet au 1 1 0 15 
ſiegten beim Liebenthaler Hürdenrennen Ritter⸗Luzon“ iſt mit dem Neffe der Kriegeentſchüdigung Seiten Glückwunſchtelegramme in großer Zahl zu⸗ don der Stadtgemeinde gleich wie die übrigen ue ihre Gelder bei derſelben fernerhin un 
gutsbeſitzer von Egan⸗ Marienwerder; bei der Marokkos in Cadir eingetroffen. ! gegangen. Das „Journal de St. Petersbourg“ Gemeindelaſten getragen.“ — Ueber die Verjäh⸗ zübriugen. 


Steeplechaſe Lieutenant v. Puttkamer vom weſt⸗ bemerkt dazu: „Dieſe von allen Seiten eingelaufe⸗ rung wird folgende Beſtimmung, als § 12, in) Herr Bürgermeiſter Gieſebrecht theilt 
preußiſchen Küraſſier⸗Regiment Nr. 5; beim Großbritannien und Irland. nen Huldigungen, die ebenſo ſehr dem mit einer Vorſchlag gebracht: „Wenn ſich' ein Gläubiger mit, daß ſich der Magiſtrat in feiner geitvigem 


Trabreiten Rittergutsbeſitzer v. Kries⸗Trankwitz; 
beim zweiſpännigen Trabfahren Rittergutsbeſitzer 
v. Egan; und beim Flachrennen Lieutenant Selle 

vom Feldartillerie⸗ Regiment Nr. 35. Dem 
Rennen wohnten der Landwirthſchaftsminiſter 


N - der höchſten Würden des Staates bekleideten der Sparkaſſe nicht binnen 30 Jahren, von der Sitzung mit dem Antrage Dr. Am lung beſch 
London, 28. Mai. Ende Juni oder Anfang Staatsmanne, wie dem hervorragenden Geiſte und letzten Vorlegung feines Guthabenbuches au, bei tigt habe und zu dem Schluſſe gekommen ſei, d 
Juli hat man jetzt in den Wandelgängen des Charakter, der in Rußland wie im Auslande der Kaffe meldet, ſo hört von dieſer Zeit an alle ein einſeitiges Vorgehen zur Herabſetzung des P 
Unterhauſes als das wahrſcheinlichſte Datum für Gegenſtand einer fo hohen Achtung und Sym⸗ weitere Verzinſung feines Guthabens auf.“ — zeutſatzes nicht zu empfehlen fei, dies könne nur 
Selle 2 e Ir alt Dekan. Daun aller , , un Une 
reiherr von Hammerſtein⸗Loxten und der Ober⸗ 5 ehe 2 N isher in ſo ſchöner und baude erhalb de 2% (letzt 10⸗ fachen e . au 
präfident Dr. von Goßler bei — Bei der Stee⸗ wartet man, daß bald nach den Pfingſtferien ent⸗ edler Weiſe zurückgelegten öffentlichen Laufbahn Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerthes bewegen. 5 Es nach der letztgenannten Kaſſe gehen, ſondern au 
plechaſe ſtürzten Lieutenant von Roppy und weder die Regierung freiwillig ihre Niederlage bilden.“ wird ferner zuſätzlich bei dieſem Paragraphen be ein Theil der vorhandenen Kapitalien gekünd 
Lieutenant von Neibuig. Erſterer zog ſich eine herbeiführen oder die Oppoſttion eine ſolche zu er Petersburg, 30. Mat, Wie der „Graſh⸗ ſtimmt: „Die zu beleihenden Gebäude müſſen und der Kreis⸗Sparkaſſe überbracht werd 
Duetſchung am Hinterkopf zu. Letzterer brach das zwingen ſuchen wird. Die Ausdehnung der danin“ meldet, bewilligte die Regierung dem Sy, bei einer Geſellſchaft, welche im deutſchen Reiche Redner giebt ein ausgedehntes Zahlenmateri 
Schlüſſelbein. Pfingſtferien vom nächſten Freitag bis über die mitee der freiwilligen Flotte 3 750 000 Nubel als ihren Sitz hat, anzemeſſen gegen Feuers⸗ um zu beweiſen, daß auch bei der Beibehaltung 
2 ganze Feſtwoche wird wohl mit Recht fals ein Beihülfe zum Bau dreier neuen Schnelldampfer, gefahr verſichert ſein. Die Beleihung von von 3½ Prozent Zinſen die Rentabilität 1 
Oeſterreich⸗Ungarn. weiteres Zeichen betrachtet, daß das Ministerium welche vornehmlich zum Transport vieler gewerblichen Anlagen darf nur nach Maß⸗ ſtädtiſchen Sparkaſſe geſichert bleibe. Man m 
Wien, 30. Mai. Abgeordnetenhaus. In nicht länger ſich mit dem Plane trägt, auch nur für Wladiwoſtock beſtimmten Güter nothwen⸗ gabe des Wohnzwecken dienenden Theils bezw. bedenken, daß die Sparkaſſe doch in erſter Re 
Beantwortung der Juterpellation Kaftan und Ge⸗ ſei e Hauptvorlagen durch alle Leſungen durchzu⸗ dig find, Werth⸗Theils erfolgen.” Und weiter wird hier für die Sparer und erſi in zweiter Reihe für 
noſſen erklärte der Miniſterpräſident Fürſt Win⸗ berathen. Bei dem außerordentliche Rückſtand, Petersburg, 30. Mai. Das Komitee noch folgender Zuſatz vorgeſchlagen: „3, in Dar⸗ Stadt ſei und es ſei zweifellos, daß der höh 
diſchgrätz die Enthebung des Grafen Kalnoky von in welchem ſich das Arbeitsprogramm der Regie- für den Bau der ſibiriſchen Eiſenbahn hat ein eben an Kreiſe, politiſche und Schulgemeinden Zinsſatz mehr zum Sparen anregt. 
ſeinem Poſten und die Ernennung des Grafen rung befindet, ließe ſich eine ſolche Länge der Reglement für die Heranziehung von Deportirten und Kirchengemeinden des preußiſchen Staates Herr Greffrath hält den Antrag Dr. 
Goluchowski zum Miniſter des Auswärtigen ſei Ferien ohne dieſen Grund kaum rechtfertigen. Auf und Arreſtanten zu den Arbeiten bei dieſem Bau gegen in verfaſſungsmäßiger Form ausgeſtellte, Amelung vom kaufmänniſchen Standpunkt 
ihm mittelſt Allerhöchſten Handſchreibens von der anderen Seite waren die Führer der Oppoſi⸗ erlaſſen. : von der zuftändigen Auſſichtsbehörde beſtätigte richtig, dagegen vom praktiſchen Standpunkt müſſe 
demſelben Datum notifizirt worden; hiervon habe tion offenbar nur auf die Erledigung der aus⸗ Petersburg, 30 Mai Der Finanzminiſter Schuld⸗Urkunden. Solche Darlehen, für welche man ſich den Ausführungen des Herrn Bürger 
er auch die Präſidien des Reichsrathes in Kenn ſtehenden Erſatzwahlen, bei welchen fie vielleicht hat eine Verordnung erlaſſen, nach welcher die in allen Fällen neben dem Vorbehalte eine Kündi⸗ meiſters anſchließen, die Vorſteher der Sparkaſſe 
niß geſetzt. Eine Beantwortung der Fragen der noch einen Sitz erobern könnten, um dann in Zollämter bei der Abfertigung von Wagren⸗ gungsfriſt von ſechs Monaten für beide Theile hätten ſich daher auch in ihrer letzten Sitzung da 
Interpellanten, welches die Urſachen der Demiſſion voller Zahl ihre Kräfte mit denen des Miniſteriums muſtern, welche von Handlungsreiſenden einge⸗ eine beſtimmte Abtragungsperiode feſtzuſetzen hin ſchlüſſig gemacht, einer Zinsherabfetzung nur 
des Grafen Kalnoky geweſen ſeien, ob er bei der zu meſſen. Der Hauptgrund, auf welchen hin führt werden und zur Wiederausfuhr in das iſt, welche die Dauer von 33 Jahren nicht über⸗ dann zuzuſtimmen, wenn eine ſolche gleichzeit 
Ernennung Goluchowskis feinen Einfluß zur Gel⸗ man einen frühen Termin für die Neuwahlen er⸗ Ausland beſtimmt ſind, beſondere Protokolle mit ſchreiten darf, ſollen in ihrem Geſamtbetrage [mit der Randower Kreisſparkaſſe erfolgt. In den 
tung gebracht habe und inwieweit derſelbe berück⸗ wartet, bleibt aber nach wie vor der zerrüttete genauer Bezeichnung bieſer Muſter und mit der der Einlagen nicht überſchreiten.“ — Wegen der letzten 7 Jahren habe der Verdienſt der ſtädtiſchen 
ichtigt worden ſei, müſſe er ablehnen, da diefe Zuſtand, in welchem ſich die miniſterielle Partei Angabe der für dieſelben erhobenen Steuer aufzu⸗ Verwendung der Ueberſchüſſe der Sparkaſſe wird Sparkaſſe immer noch durchſchnittlich 206 650 
kte zu den Prärogatiben der Krone gehören. befindet und den abzuleugnen man ſich auch von ſtellen haben. Dieſe Protokolle werden den Hand⸗ im § 14 (jetzt 8 13) folgende abgeänderte Mark pro Jahr betragen und dies ſei immer noch 
(CLebhaſter Beifall.) 8 liberaler Seite gar nicht mehr Mühe giebt. Wie lungsreiſenden eingehändigt, damit dieſe fie bei Faſſung empfohlen: „Der Nejervefonds iſt abge⸗ ein ſehr guter Verdienſt für die Stadt. Was die 
Wien, 30. Mai. Dem „Fremdenblatt“ zu⸗ tief entmuthigt viele Anhänger Det Regierung find, der Wiederausfuhr der Waarenmuſter den Zoll⸗ ſondert von den übrigen Beſtänden der Sparkaſſe Sicherheit betreffe, fo ſei die Randower Kreis⸗ | 
folge wurde dem Sektionschef im Minifterium wie enttäufcht über Raſeberhs Leitung, wie rath⸗ ämtern behufs Rückerſtattung der Steuern "por: zu verwalten und beſondere Rechnung über ihn zu Sparkaſſe ebenſo ſicher wie die ſtädtiſche, denn der 
des Aeußern Grafen Cziralh die Geheimraths⸗ los man im liberalen Lager den Neuwahlen gegen⸗ zeigen können. führen. Bei Berechnung der Höhe des Reſerve⸗Randower Kreis, welcher hinter ihr ſtehe, biete 
würde verliehen. 5 a dien die a eiten en u Amerika e 1 die A e zum dieſelbe e 11 bi SR 1 
ee ; r ; | { zen, | 5 . ageskourſe am luſſe des Rechnungsjahres Herr Vogt plaidirt gegen den Dr. Ame 
ſch 1 8 111 Mai. „Die Akademie der Wiſſen⸗ Zeilen Zeugniß ablegen, in welchen das radikale Waſhington, 29. Mai, Der Sarg mit fofern dieſer jedoch den Ankaufspreis übersteigt ſchen Antrag, die Annahme deſſelben würde ſich 
8 N en 65 den Erzherzog Franz Ferdinand und einft jo ſehr für Roſebery begeiſterte „Daily der Leiche des Staatsſekretärs Greſham wurde nur zu letzterem einzustellen. Die Zinsüber⸗ in der Stadt große Erregung hervorrufen, d 
Ferner en 11 11 1 geſamten. Akademie. Chronicle“ heute die Lage der liberalen Partei heute Vormittag nach dem Weißen Haus über⸗ ſchüſſe werden dem Reſervefonds vollſtändig über⸗ meiſt kleinere Gewerbetreibende, Handwerker! 
ſchiede Vglaſſe gewählt zu Chrenmitgliedern ver⸗ darleg t. führt. Der Präſident Cleveland und die Mit- wieſen, fo lauge letztere 5 Prozent der Paſſiva die Zahl der Sparer ftelle und es denen au 
ner aſſen: Die Proſeſſoren Lurtius und „Die Regierung,“ ſchreibt das Blatt, welches alieder des Kabinets folgten dem Leichenwagen. (alſo der Sparkaſſeneinlagen und deren Zinſen) Prozentſatz mehr oder weniger ſehr ankomm 


— 


Kurz, Bürkner und Or. Krauſe u. Co. in Berlin zur Sicherung des 
8 90 f 0 geen 5 den Dr. Amelungſchen Kauſpreiſes der vorzeitig abgenommenen Abthei⸗ 
Antrag das Wort, der Referent, Herr Cohn, lungen III bis IX der Anleihe Littr. O vom 
ritt für den Antrag ein, da er denſelben jedoch Jahre 1894 hinterlegten Effekten gegen Prima 
ür ausſichtslos hält, beantragt er, den Nagiſtrat Bank⸗ und Bankier⸗Accepte unter Gewährung 
u erſuchen, mit dem Vorſtand der Randower jederzeitigen Eintauſchrechts zu geſtatten, ſofern 
Kreis⸗Sparkaſſe die Verhandlung auf gemein⸗ ſich die genannten Bankhäuſer verpflichten, den 
ſchaftliche Herabſetzung des Zinsfußes auf 3 Pro⸗ reſtirenden Kaufpreis für die 3 Abtheilungen — 
ent energiſch fortzuſetzen. Bei der Abſtimmung event. über die erweiterten Zahlungstermine 
wird der Antrag Dr. Amelung mit allen gegen hinaus — in Beträgen von 200000 Mark gegen 
11 Stimmen abgelehnt, der Antrag des vvierwöchentliche Kündigung des Magiſtrats bis 
Referenten angenommen. 5 zum 1. April 1896 zu zahlen und bis zur 
Die von den hieſigen ſtädtiſchen Behörden wirklich erfolgten Zahlung mit 1 Prozent unter 
seichloffene, ſchon einmal abgeänderte Umfatz⸗ Reichsbankdiskont zu verzinſen. 2. Die Bonität 
teuer iſt trotz dieſer Aenderungen nun auch in der offerirten Accepte durch eine Kommiſſion 
zer Miniſterialinſtanz beanſtandet worden und prüfen zu laſſen. 
zwar will der Miniſter ein im Miniſterium aus⸗ Die Vorlage wird augenommen. 
Kearbeitetes Muſter⸗Regulativ, in dem u. a. die Als dringend wird weiter eine Vorlage aner⸗ 
fiskaliſchen Grundſtücke von der Steuer ausge⸗ kannt, in welcher der Magiſtrat beantragt, die 
ſchloſſen find, zur Anwendung gebracht wiſſen. Berathungen über die ſeitens der ſtädtiſchen Be⸗ 
ger Magiſtrat hat das Regulativ dementsprechend hörden zu veranſtaltenden Feſtlichkeiten 
umgearbeitet und Herr Ritſchl als Referent bei Anweſenheit Sr. Majeſtät des 
empfiehlt Annahme deſſelben. Ueber die Erhebung Kaiſers gelegentlich des Herbſt⸗ 
der Steuer beſtimmt § 1 das Wefentliche, derſelbe manövers in gemiſchter Kommiſſion vorzu⸗ 
lautet: „Jeder auf Grund einer freiwilligen Ver⸗ nehmen. 
äußerung erfolgende Eigenthumserwerb eines im Demgemäß wird beſchloſſen und die Herren genommen. 


Tode. Se 


Konzerte. 
Aus den Provinzen. 


jelben vis in ſeinem am 7. Juni 1872 erfolgten 

t dieſer Zeit ſchwingt Herr Julius 
Elger jun. den Dirigenkenſtab und erfreut unſere 
Kur⸗ und Erholungsgäſte durch ſeine mit feinem 
Verſtändniß geleiteten Kur⸗ und Promenaden⸗ 


A Greifenberg, 30. Mai. Nachdem 
höheren Orts die Genehmigung dazu ertheilt, 
kündigt der Kreisausſchuß nun ſämtliche Anleihe⸗ 
ſcheine 3. Emiſſion des hieſigen Kreiſes zum 
1. Januar 1896. Den Inhabern iſt jedoch ge⸗ 
ſtattet, die Scheine zu 3½ Prozent abſtempeln zu 
laſſen, wenn die Stücke mit den Zinsſcheinen 7 
bis 10 bei der hieſigen Kreiskommunal⸗Kaſſe bis 
zum 1. Auguſt cr. eingereicht werden. Der Zins⸗ 
ſchein Nr. 6 wird am 1. Januar 1896 noch mit 
4 Prozent eingelöſt. Die nicht abgeſtempelten 
Auleiheſcheine werden vom 1. Januar 1896 ab 
baar ausgezahlt und nicht mehr verzinſt. — Die 
Arbeiten bei dem Bau der Unterofftzier⸗Vorſchule 
ſchreiten jetzt rüſtig vorwärts und, nachdem nun 
der Boden ausgehoben, wird nach Pfingſten die 
Maurerarbeit bei ſämtlichen Gebäuden in Angriff 


und auf dem Eckernförder 


hoher Granitblock wird außer 


gend, fielen ſie im Kampfe 


Danzig, 30. Mai. In 


Stadtbezirk belegenen Grundſtücks unterliegt einer Or. Sch arlau, Greffrath, Mützell und — 
Steuer von Einem vom Hundert des Werths des Meyer mit dem Recht der Kooption in die 
veräußerten Grundſtücks. Wird das Eigenthum Kommiſſion gewählt, an Stelle des abweſenden 
eines Grundſtücks der vorbezeichneten Art im Zwangs⸗ Herrn Dr. Scharlau wird zunächſt Herr 
verſteigerungsverfahren erworben, ſo iſt eine Steuer Wächter eintreten. N 
von Einem vom Hundert von dem Betrage des Herr Dr. Freund macht Mittheilungen 
Meiftgebots, zu welchem der Zuſchlag ertheilt wird, von dem Reſultate bakt eriologiſcher 
nter Hinzurechnung des Werthes der von dem Unterſuchungen des Waſſerleitungswaſſers 
Erſteher übernommenen Yeiftungen zu entrichten. im Monat April. Im Konſum ſtellte ſich der 
Für die Steuer find der Veräußerer und der Er⸗ höchſte Tagesverbrauch auf 11 895 Kubikmeter, 
werber verhaftet. Steht einem derſelben nach den der niedrigſte Tagesverbrauch auf 8303 Kubik⸗ 
landesſtempelgeſetzlichen Vorſchriften ein Anſpruch meter. Die Waſſererſparuiß gegen den Monat 
auf Befreiung von der Abgabe zu, ſo iſt von dem April 1894 betrug 9,85 Prozent. Die Unter⸗ 
andern Theile die Hälfte der Steuer zu entrichten. ſuchung des Rohwaſſers ergab als Keimzahl pro 
Bei Grundſtückerwerbungen im Zwangsverſteige⸗ Kubikmeter im Maximum 6400, im Minimum 
rungs⸗Verfahren iſt die Steuer von demjenigen zu 960. Im Reinwaſſerbaſſin im Maximum 92, im 
entrichten, welchem der Zuſchlag ertheilt iſt. Iſt Minimum 37. Das Waſſer der einzelnen Filter 
dieſer eine von der Zahlung des Stempels befreite hatte als Filtrirgeſchwindigkeit pro Stunde im 
Perſon, jo kommt eine Steuer nicht zur Er⸗ Maximum 66 Kubikmeter, im Minimum 38 
hebung.“ Kubikmeter. Von 72 Waſſerproben der einzelnen 
Herr Kurz beantragt, die Umſatzſteuer über⸗ Filter überſchritten in nennenswerther Weiſe nur 
aupt abzulehnen, weil dieſe Steuer wieder dem 4 die Zahl 100. 5 
Grundbeſitzer allein Laſten auferlegt. Ein Blick Behufs Vergebung der Wirth⸗ 
in den Etat beweiſe, daß der Grundbeſitz in ganz ſchaftsfuhren für die ſtädtiſchen 
erheblicher Weiſe mehr belaſtet werde als der Ge⸗Waſſerwerke war eine öffentliche Aus⸗ 
werbebetrieb und das perſönliche Einkommen. ſchreibung erfolgt, es handelt ſich dabei um die 
Redner begründet das durch Zahlenmaterial und jährliche Fortbewegung von ca. 1000 Laſt Stein⸗ 
ſucht nachzuweiſen, daß dies eine ungerechte Bes kohlen und cg. 600 Kubikmeter Kies oder Sand. 
laſtung ſei. Redner hält die Einführung einer Bei dem Submiſſionstermin hatten Angebote ab⸗ 
Bauplatzſteuer für weit gerechtfertigter und gegeben: die Fuhrherren Schultz 1 Laſt Kohlen 
pPraktiſcher. 2,45 Mark, 1 Kubikmeter Kies 1,20 Mark, Lohf 
g Herr Syndikus Michalows ki tritt für die und Dreyer gleiche Gebote und zwar Kohlen 2,40 
Vorlage ein, die von dem Vorredner angeregte Bau⸗ Mark, Kies 1,20 Mark und Waſſe Kohlen 2,00 
platzſteuer hält derſelbe neben der Umſatzſteuer als Mark, Kies 1,30 Mark. Von auswärtigen Bietern 
angemeſſen, einſtweilen fehle für dieſelbe aber alle forderte Kayſer⸗Pommerensdorf für Kohlen 2,00 
Erfahrungen. ; Mark, für Kies 1,00 Mark. 

Herr Malkewitz empfiehlt Ablehnung der Der Magiſtrat beantragt, dem Fuhrherrn 
Vorlage, die jetzt empfohlene Umſatzſteuer habe Kayſer den Zuſchlag zu ertheilen, demgemäß wird 
nicht mehr den Zweck, den fie haben ſoll, nämlich beſchloſſen. 

dem Grundſtück⸗Schwindel entgegen zu treten, in Von dem Pächter des alten Raths⸗ 
ihrer jetzigen Faſſung ſei dieſelbe nur eine neue keller s, Herrn Reſtaurateur Neumann, iſt das 
Belaſtung der Grun beſitzer, auch Herr Berndt Geſuch eingegangen, die von ihm jährlich zu 
tritt gegen die Vorlage ein, welche nicht nur den zahlende Pacht von 4550 Mark auf 2000 Mark 
Brundbeſitz, ſondern den geſamten Mittelſtand be⸗ zu ermäßigen, ferner bittet er um Renovirung des 
laſte, während dieſelbe von Herrn Oberbürger⸗ Lokals und um Verlegung des Eingangs von der 
ale Halen warm zur Annahme empfohlen Heumarktſtraße nach der Hauptfront, der Börſe 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Harwardt, im Keller des Hauſes ſtr. 2 


ſchwarzem ſteifen Filzhut. 


haben. Ueber dem Ganzen Thalkeſſel der Gra 
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Herr Petermann empfiehlt dem Magiſtrat 

anſtatt fortgeſetztes Anſetzen der Steuerſchraube, 
eine ſparſamere Bewirthſchaftung, beſonders im 
Bau von Grundſtücken, bei welchen übertriebener 

Luxus getrieben wird. N 
Herr. Oberbürgermeiſter Haken verſpricht heit d 
fur den nächſten Etat die Einbringung einer Bau⸗ einladend. 85 5 175 
Platzſteuer, durch welche die jetzt beſtehende Unge] Herr M alkewitz beantragt, die Petition 
keechtigkeit in der gleichen Heranziehung der be⸗ dem Magiſtrat zur Rückäußerung zu überweiſen. 
bauten und unbebauten Grundstücke zur Umſatz⸗ Demgemäß wird beſchloſſen. . 
ſteuer ausgeglichen werden ſoll. Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung 
Herr Klein beantragt namentliche werden den Vorlagen des Magiſtrats gemäß er⸗ 
Ab ſtimmung, dieſelbe wird angenommen. — ledigt. Erſt um 10 Uhr Abends iſt die 
Bei der Abſtimmung wird §S 1 der Vorlage Sitzung beendet. i 
mit 24 gegen 22 Stimmen abgelehnt — 
und damit iſt die ganze Vorlage ge⸗ 
fallen. 

Für die Vorlage ſtimmten die Her⸗ 

ren Dr. Amelung, Aron, Blau, Braeſel, Bürkner, 
Dorſchſeld, Dr. Freund, Greffrath, Haker, Kettner, 
Klitſcher, Dr. König, Ludendorff, Maſche, Muetzell, 
Ritſchl, Prof. Rühl, Schröder, Setzle, Sieber, 
Wächter und Woſſidlo. 
@ Gegen die Vorlage ſtimmten die 
Herren Berndt, Cohn, Collas, Decker, Dethloff, 
Engelmann, Fiſcher, Gollnow, Jonas, Kelm, 
Klein, Dr. Koliſch, Krauſe, Krüger, Kurz, Lüdke, 
Malkewitz, Petermann, Poppe, Schilbach, Schmidt, 
Supply, Ulrich und Vogt. 

Nachdem die Stadtverordneten in ihrer letzten 

Sitzung den Magiſtrat erſucht haben, im nächſten 
Etat die elektriſche Beleuchtung der Lindenſtraße 
in Betracht zu ziehen und dort nur eine drei⸗ 
reihige Beleuchtung ſich ermöglichen läßt, hat der 
Magiſtrat es für praktiſch gehalten, auch auf dem 
Parade⸗ und Königsplatz eine dreireihige Be⸗ 
lleuchtung einzuführen und ſchlägt er daher vor, 
den betreffs der Beleuchtung in letzter Sitzung 
gefaßten Beſchluß aufzuheben und ein neues Pro⸗ 
jekt zu genehmigen. Die Verſammlung beſchließt 
demgemäß und bewilligt die auf 5250 Mark ver⸗ 
anſchlagten einmaligen Mehrkoſten. 
x Eine Vorlage des Magiſtrats erſucht um : 
Genehmigung: 1. den Umtauſch der von den Elger fen, übernahm am 1. Juni 1845 bie 
Hunnen Delbrück, Leo u. . und F. W.! Leitung der Kapelle und ſtand an der Spitze der⸗ 
2 ——. —T—ʃ—.. r.... —b — 
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die Frequenz des Kellers durch Theilung des 
Wochenmarktes nachgelaſſen und der geringe 
Straßenverkehr jener Gegend, auch die Beſchaffen⸗ 
heit des ganzen Lokals ſei für die Gäſte wenig 


ſchäftigt war, wurde vom Blitze erſchlagen, d 
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Geſchäftliche Mittheilungen. 
4proz. 4 105proz. rückzahlbare 
Partial ⸗ Obligationen der Stol⸗ 
berger Glashütten⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
chaft „Glashütte Jordan“. Wir ver⸗ 
öffentlichen im Juſeratentheil unſerer heutigen 
Nummer eine Aufforderung zur Zeichnung auf 
504000 Mark Aproz. à 105proz, rückzahlbare 
Obligationen der Stolberger Glashütten⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft „Glashütte Jordan“. Die Sub⸗ 
ſkription findet am Sonnabend, den 1. Juni d. J., 
bei der Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Bank und ihren 
Filialen hierſelbſt zum Kourſe von 78 Proz. 
ſtatt. Den Aktionären der Stolberger Glas⸗ 
hütten⸗Aktien⸗Geſellſchaft werden die Obligationen 
gegen 30 Proz. und Einlieferung eines ent⸗ 
ſprechenden Nominalbetrages von Aktien der Ge⸗ 
ſellſchaft überlaſſen. Im Uebrigen verweiſen wir 
auf den im Inſeratentheil enthaltenen Brot pekt. 


Krummhübel wurde ein Haus vom Blitz g 


Aus den Bädern. 5 

Bad Warmbrunn im Rieſengebirge. Am 
erſten Pfingſtfeiertag feiert in unſerem Badeorte 
die reichsgräflich Schaffgotſch'ſche Kurkapelle 


jetzigen Dirigenten der Kurkapelle, Herr Julius Hochwaſſer eingetreten. 


Berlin, 30. Mai. In der verfloſſenen Nacht 
iſt gegen die ſeparirte Marie er geborene 
orſig 


ein Raubmordverſuch gemacht worden. Vor drei 
Tagen ſtellte ſich der Pfeiffer auf Grund eines 
Heirathsgeſuches, das ſie erlaſſen hatte, ein etwa 
dreißig Jahre alter Mann vor, der ſich Max 
Reinfeld nannte, in Charlottenburg wohnen und 
dort in der Wagenfabrik von Kühlſtein beſchäftigt 
ſein wollte. Geſtern Abend hat die Pfeiffer mit 
dem angeblichen Reinfeld mehrere Lokale beſucht, 
u. A. die Volksbodega an der alten Herkules⸗ 
brücke und hat R. dann mit in ihre Wohnung 
genommen. Als ſie ihn in der Nacht wieder 
herauslaſſen wollte, erhielt ſie, anſcheinend mit 
einem ſpitzen Inſtrument, drei wuchtige Hiebe 
auf den Hinterkopf und ſtürzte beſinnungslos 
nieder. Erſt nach mehreren Stunden iſt 
ſie wieder erwacht und hat um Hülfe gerufen. 
Sie wurde nach der Charitee gebracht, wo eine 
Unterſuchung der Verletzungen ergab, daß ſie nicht 
lebensgefährlich find. Geraubt worden find der 
Frau eine Blechbüchſe mit 11 Mark, eine goldene 
Damen⸗Remontoiruhr mit der Nr. 10 267 und 
mehrere unechte Schmuckſachen. Der Thäter, der 
ſich n IOUEN fene be un 1 
weder in der angegebenen Wohnung noch Arbeits⸗ Jer o daß 
ftätte bekannt iſt, hat dunkelblonden Schnurrbart, Be 1 aa, 5 
ſchmales, langes Geſicht und große ſchlanke Figur. haben er und feine 
Din war a ar Aan en 1 und Peking, 15. Mal. (Die Kaiſerin⸗Wittw ) 
augeſtreiften Beinkleidern, hellem Havelock und „e Mat. (Ote Kaiſerin⸗Wittwe. 
1 2 Die bejahrte Kaiſerin⸗Wittwe von Ching hat eine 
romantiſche Lebensgeſchichte hinter ſich. Sie war 
das Kind armer Eltern, welche in einer der Vor⸗ 
ſtädte Kantons wohnten, aber von ſeltener Schön⸗ 
heit. Als die Eltern nicht mehr wußten, woher ſie 


— Aus Schleſien, 28. Mai, wird geſchrieben: 
In den jüngſten Tagen ſind in zahlreichen Gegen⸗ 
den unſerer Provinz ſchwere Unwetter niederge⸗ 
gangen, die zumeiſt erhebliche Schäden verurſacht 


ſchaft Glatz thürmten ſich düſtere Gewitterwolken 
auf. Das ſchwarze Gewölk entlud ſich ungemein ka a8 9 
ſchnell und ein ſehr ſchweres Gewitter, verbunden rühmten chineſiſchen General. 
mit wolkenbruchartigen Niederſchlägen und leider 


gegenüber. Grafſchaft hinein. Die üppigen Saat⸗ und Ge⸗ 
Herr Poppe als Referent hebt hervor, daß treidefelder bei Heudorf, Wolmsdorf und Glatz 

der Petent als Grund feiner Bitte anführt, daß ſind faft gänzlich vernichtet, und die Kartoffeln 
| b mit ihrem Grund und Boden bis an die menſch⸗ 
lichen Wohnungen geſchwemmt worden. Auf den 
Berglehnen haben die Waſſermaſſen metertiefe 
Gruben ausgewühlt. Dieſem Unwetter iſt auch 
ein hoffnungsvolles Leben zum Opfer gefallen. 
Der vierzehnjährige Sohn des Zimmermeiſters 
Winkler zu Mühlbach wurde vom Blitz getroffen e 
und getödtet. Ferner hat das Wetter in Löwen war tief verſchuldet und von 
großen Schaden angerichtet. Der 64 Jahre alte 
Gärtner Leisner, der mit feiner zwanzigjährigen 
Tochter am Neißedamm mit Feldarbeiten be⸗ ä 


1 wobei a drei N 1 dh In 
der Umgegend von Birngrätz tobten drei ſchwere ‘ ; 
Gewitter mit Hagelſchlag. Das Rittelmannfche babeort), Das Schiff ſank 
Bauerngut in Neuſorge brannte nieder, und ein 
Theil des Viehbeſtandes kam in den Flammen 
um. In Langwaſſer wurde durch den Blitz eine 
Bäckerei zerſtört. In Heyne wurde ein Vieh⸗ 
Hal 15 ade gelegt; a auf eine a 2 
rannte, konnte das Vieh gerettet werden. Ueber . x 
Maß dorf fiel fo harter agel, daß er noch Dampfer „Colima“ 160 Perſonen ertrunken ſind. 
mehrere Stunden nach dem Gewitter in dichten 21 Perſonen wurden gerettet. Der Dampfer 
Haufen liegen blieb. In den Forſtbauven bei hatte viel ungemünztes Gold an Bord. 
e⸗ San Franeisco, 30. Mai. Hanſen, der 
troffen, der auch ein Zimmer durchfuhr, in denen Kommandant des Bootes mit den Ueberlebenden 
drei Perfonen auweſend waren, die jedoch keinerlei von der „Colima“ ſagt aus, er glaube, der Keſſel 
Schaden genommen haben. lieber dem Städtchen ſei am Montag Nacht um 11 Uhr 15 Minuten 
Feſtenberg ging ein Wolkenbruch nieder, wie ihn geborſten, als das Schiff 50 Meilen von Man⸗ 
die Bewohner noch nie erlebt haben. Im Nu zanillo entfernt war. 
wurden die tiefer liegenden Stadttheile gänzlich und es entſtand N g 
117 1105 ne At iet In Folge en 105 1 das a e W 6 7955 
ihr jähriges Beſtehen. Der Vater des Niederſchläge iſt jetzt in mehreren Flußgebieten behalten zu aſſer gelangte. e hieſigen 
eee de e - 5 a Bureaus der Pacific⸗Mail⸗Company werden von 
Eine eleltriſche Hinrichtung ſteht in den Angehörigen der Paſſagiere der Colima“ be⸗ 
Amerika wieder bevor. Denn wie ein Telegramm lagert. 


0, 


Leben zu danken. 


f- das tägliche Brod hernehmen 


der „Central News of Germany“ aus Newyork 
meldet, iſt dort heute der wegen wiederholter Ver⸗ 
brechen gegen das keimende Leben prozeſſirte Arzt 
Dr. Buchanan zum Tode durch die elektriſche 
Hinrichtungsmaſchine verurtheilt worden. 

Kiel, 28. Mak. Der Kaiſer läßt auf feine 
Koſten den im Gefecht bei Miſſunde gefallenen 


preußiſchen Kriegern ein Denkmal ſetzen. Wie ein 
Lokalblatt erfährt, ſtammt der Entwurf des Denk⸗ 
ſteins von kaiſerlicher Hand. Ein circa 2 Meter 


fallenen folgende Inſchrift tragen: „Hier liegen 37 
preußiſche Krieger. Dem Rufe ihres Königs fol⸗ 


Schleswig⸗Holſteins bei Miſſunde 1864.“ 


auf der Speicherinſel ausgekommenen Feuers ſind 
zwei Speicher eingeſtürzt; der dritte wurde volle 
ſtändig erhalten. Ein Verluſt an Menſchenleben 
iſt nicht zu beklagen, das Feuer glimmt noch, die 
Dampfſpritze iſt noch in Thätigkeit. 
Poſen, 30. Mai. Aus Kiew wird ge⸗ 
meldet: Ein orkanartiger Sturm, verbunden mit 
Wolkenbruch, hat auf der Südweſtbahn bedeutende 
Verheerungen angerichtet. Zwei Eiſenbahndämme 
wurden durchbrochen und 13 Brücken ſtark be⸗ 
ſchädigt. Viele Menſchen ſind vom Strom fort⸗ 
geriſſen und ertrunken. Der Verkehr auf der 
Strecke iſt bis auf Weiteres unterbrochen. 
Kaſſel, 30. Mai. Im ſüdlichen Kurheſſen, 
insbeſondere in der Fuldaer und der Rhöngegend, 
hat ein Wolkenbruch mit Hagelſchlägen der Land⸗ 
wirthſchaft großen Schaden zugefügt. In Roms⸗ 
thal hat der Blitz im Nollſchen Gutshof einge⸗ 
ſchlagen. In den Dörfern Hoſenfeld und Mar⸗ 
born wurden je ein Wohnhaus eingeäſchert. 
Dresden, 28. Mai. Ein furchtbares Brand⸗ 
unglück ſetzte die Bewohner des nahen Luftkur⸗ 
ortes „Weißer Hirſch“ in nicht geringen Schrecken. 
Daſelbſt brannte die Riſtweg Nr. 11 gelegene 
Villa „Maria“ faſt vollſtändig nieder, wobei leider 
ein Menſchenleben zu beklagen iſt. In der Villa 
wohnte ein in den ſiebziger Lebensjahren ſtehendes 
Fräulein Freyer, welche an drei junge Leute eine 
Stube vermiethet hatte. Einer der Letzteren be⸗ 
merkte in der Nacht zum Dienſtag unter dem 
Bette ſeiner Schlailollegen einen Feuerſchein. Er 
weckte ſchnell die beiden Anderen, die kaum dem 
Bett entſtiegen waren, als ſchon die Flammen 
lichterloh brannten. Später fand man die halb 
verkohlte Leiche des Fräulein Freyer in ihrem 
Zimmer. Man nimmt an, daß die Verunglückte, 
die an Ohnmachtsanfällen litt, 
befallen wurde, als ſie eine Lampe in den Händen 
hielt, ſo daß ſie mit der Lampe hinfiel und dieſe 


Tochter, das Beſte ſei, ſie als Sklavin zu ver⸗ 
kaufen. Das geſchah. So kam ſie zu einem be⸗ 


inet Bu er ar en und 
auch ſehr ſtarkem Hagelſchlag, brach über die ihrem Talent, daß er fie als Tochter adoptirte. 
e a W ite t Als der General ſpäter nach Peking kam, wußte 
er ſeinem Herrſcher kein beſſeres Geſchenk zu 
machen, als ihm feine Tochter darzubieten. Das 
Mädchen wußte auch den Kaiſer ſo für ſich zu 
entflammen, daß er ſie zu ſeiner Gemahlin erhob. 
Als der Kaiſer im Jahre 1861 ſtarb, wurde die 
einſtmalige Sklavin Regentin des größten Reichs. 
Der Kaiſer war damals erſt ſieben Jahre alt. 
Es herrſchten ſchlimme Zuſtände in China, als 
die Regentin die Verwaltung antrat. Das Reich 


zerriſſen. Wenn das jetzt anders iſt, ſo gebührt 
der Dank dafür der Kaiſerin⸗Regentin. 


Büörſen⸗Berichte. 


Ruhig. — Wetter: Schön. 


Friedhofe ruhenden Nendement —.—, neue 10,2510, 


produkte exkl. 75 Prozent Rendement 


den Namen der Ge⸗ 


für die Befreiung 
Folge des geſtern matt, Schluß ruhig. 

) Preiſe theilweiſe nominell. 
theilweiſe nominell. 

Hamburg, 30. Mai, Vorm. 


per Dezember 74,25, per März 7 
Ruhig. 

Hamburg, 30. Mai, Vorm. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) 


per Oktober 10,65. Matt. 
Wien, 30. Mai. Get re 1d 
Wetzen per Frühjahr —— G 


Herbſt 6,99 G., 7,01 B. Mais per 
6,74 G., 6,76 B. Hafer per Frühjahr 


Herbſt 6,33 G., 6,35 B. 
du itenmarkt. Weizen lol 


Mais per Mai⸗Juni 6,43 G., 
per Juli⸗Auguſt 6,54 G., 6,56 B. 


— Wetter: Schön. 

Glasgom, 30. Mai, Vorm. 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed 
warrants 43 Sh. 3 ½ d. Stetig. 


von einem ſolchen 


jener junge Mann 


Schlafkollegen ihr Spionage verhaftet worden. 


tereſſe Serbiens liege. 
ſollten, meinte die 


Dieſer war ſo ent⸗ 


berathen. Miniſterpräſident Fürſt W 


Scenen. 


inneren Aufſtänden 


ie 


EN en Me de Samos 
er Che lb, Au der Sie an kon dong erde d 
en Fu de 5 1, 30. Mal. ( 
dorf im Rieſengebirge wurde das Wohnhaus des News of Germany“.) Das 
Stellenbeſitzers Müller durch Blitzſchlag einge⸗ in der Nähe von San Sebaſtian (Hafen in den 


basliſchen Provinzen und größter ſpaniſcher Land⸗ 


boot „Tajo“ ſtieß auf einen 


ertrank. 


N Unter den 18 geretteten 
Paſſagieren des „Don Pedro“ befindet ſich ein 


London, 30. Mai. (Meldung der „Central 


Schnelligkeit in einer Entfernung von 50 Metern 
vom Strande. 24 Mann wurden gerettet; einer 


San Franeisco, 29. Maj. An der hie 
ſigen Börſe lief eine Depeſche aus Manzanilla 
ein, welche meldet, daß auf dem geſcheiterten 


Das Schiff ſank ſehr ſchnell 
eine wilde Panik. Hanſen glaubt, 


2 1 


ten. meinderathes. 


ſpaniſche Kanonen⸗ 
ſubmarinen Felſen 


mit erſtaunlicher 


eine definitive Entſcheidung erfol 


2 BT 


Magdeburg, 30, Mai. Zucker bericht 
Kornzuder erl. von 92 Prozent —,—, neus 
14,05 bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent 
45. Nach⸗ 


7,40 bis 


800, Matt.) Grodraffinade l. 23,00. Brod⸗ 
Raffinade II. 22,75. Gem. Naffinade mit Faß 
22,87½ bis 23,25. Gemiſchte Melis L mit Faß 
22,50. Still.“ ) Rohzucker I. Produkt Tranſito 
f a. B. Hamburg per Mai 10,00 bez, 10,05 
B., per Juni 10,27 / bez., 10,32%, B., per Juli 
—,—, per Auguſt 10,40 bez., 10,45 B. Anfangs 


) Preiſe 
11 Uhr. 


Kaffee (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mai 77,00, per September 76,25, 


3,00. — 


11 Uhr. 
Rüben⸗ 


Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 
neue Uſauce jvei an Bord Hamburg per Mai 
10.02¼, per Juni 10,10, per Auguſt 1040, 


emarkt. 


„ 
per Mai⸗Juni 7,53 ©, 7,55 B. per Herbſt 7,87 
G., 7,89 B. Rog gen per Frühjahr —,— G., 
—— B., per Mai⸗Juni 6,55 G., 6,60 B., per 


Mai⸗Juni 


= ©, 


—— B., per Mai⸗Juni 6,76 G., 6,78 B., per 
Peſt, 30. Mai, Vorm. 11 Uhr. Bee» 


beh., per 


Mai⸗Juni 7,47 G., 7,49 B., per Herbſt 
7.59 G. 760 B. Roggen per Herbſt 
35 G., 6,65 B. Ha fer per Herbſt 6,03 G., 6,05 f 


7 


Kohl: 


raps per Auguſt⸗September 11,00 G., 11,10 B. 


11 Uhr 
numbers 


— 7 — ? ? ꝛ——³³ . —— 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Iuowrazlaw, 30. Mai. Wie der „Kuja⸗ 
wer Bote“ meldet, ſind in Mogilno zwei ruſſiſche 
Offiziere in Zivil unter dem Verdachte der 


Köln, 30. Mai. Der „Köln. Ztg.“ wird 
aus Belgrad gemeldet, daß auch der vom König 
Alexander zu Rathe gezogene Geſandte in Wien, 
Simitſch, ſich dahin ausgeſprochen habe, daß die 
baldige Herſtellung einer verfaſſungsmäßigen Re⸗ 
gierung und die Berufung der Radikalen im In⸗ 


Wien, 30. Mai. Sämtliche Abendblätter 
beſchäftigen ſich mit den Vorgängen der geſtrigen 
Gemeinderaths⸗Sitzung und mit den fkandalöſen 
Scenen auf der Straße. Wie die Blätter melden, 
hielten bis Nachts ſämtliche J iniſter einen Ka⸗ 
binetsrath ab, um die augenblickliche Situation zu 


indiſchgrätz 


hatte wegen der geſtrigen Vorgänge eine Audienz 
beim Kaiſer. Gleichzeitig verlautet, daß Vize⸗ 
bürgermeiſter Lueger zum Miniſter des Innern 
und in die Statthalterei berufen worden iſt, 
man glaubt, ebenfalls wegen der ſtandalöſen 


Wien, 30. Mai. (Privat⸗Telegramm.) Die 
kaiſerliche Regierung löſte heute Nachmittag den 
Wiener Gemeinderath auf und ernannte den 
Statthaltereirath Friebeiß zum Regierungskom⸗ 
miſſar, demſelben wurde ein Beirath von 15 Ver⸗ 
trauensmännern beigegeben, unter den letzteren be⸗ 
finden ſich Mitglieder der beiden Parteien des Ge⸗ 


Wetteransſichten 


nehmende Bewölkung, Gewitterneigung 
Abkühlung. 


Waſſerſtand. 


+ 1,35 Meter. — Oder bei 


Am 28. Mai. Netze 
+ 0,84 Meter. 


für Freitag, den 31. Mat, 
Zunächſt noch heiteres, ſehr warmes Wetter 
mit mäßigen ſüdweſtlichen Winden; nachher zu⸗ 


und etwas 


Am 29. Mai. Elbe bei Auſſig + 2,40 
Meter. Elbe bei Dresden + 1,03 M 
Elbe bei Magdeburg + 3,22 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,50 Meter. — 
Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,98 Meter, 
Unterpegel — 0,06 Meter. Oder bei Frankfurt 


eter. — 


Ratibor 


+ 126 Meter. — Weichſel bei Thor 
1 ws Meter. — Warthe bei Poſen + 0,58 


bei Aich 
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i Pofen, 30. Mai. Spiritus loko ohne Fa | 
70er 56,80, do, lolo ohne Faß Joer 9700 
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Sofia, 30. Mai. Der Unterſuchungs⸗Aus⸗ 
ſchuß iſt nunmehr entſchloſſen, gegen Stambulow 
die Anklage zu erheben. Ob die Unterſuchung von 
der Sobranſe oder vom Richter geleitet wird, iſt 
noch ungewiß. Die Rückkehr des Fürſten hat ſich 
verzögert. Neuerdings iſt wieder das Gerücht 
verbreitet, Fürſt Ferdinand werde erſt wieder 
hier eintreffen, wenn in der N e 
gt iſt. 
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Dynamite Truſt 10¾ 153.300 


un G. 74.80 b 
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Stettin, den 12. Mai 1895. 


An unſere Mitbürger! 5 
it 13 Jahren wenden wir uns au 

een Jah 15 alle Freunde und Gönner der 

Mienkolonien mit der Bitte, uns die Mittel zu ge⸗ 

dran, die ſchwüchſten und bedürktſgſten Schulkinder 

es Stadt im Sommer auf einige Wochen in Kur und 
flige zu nehmen. i 

De uniere Sache eine von Jahr zu Jahr ſich ſteigernde 

wulf ge Unterſtützung gefunden hat, fo hoffen wir, 


heute und morgen Nachmittag 3 Uhr. 
Dr. Böddecker, Gr Oderſtr. 30, IL. 


täglich V Ssuprun 8 3—4 Uhr 
orm. 8— „it, 3— 0 
5 De. Minks, Gr, Domſtraſſe 24, LI. 


auch letzt nicht vergeblich bitten zu dürfen. Böttcher 2 Innung. 


tber der Unter zeichneten, ſowie die Redaktion dieſes Unſer Mitglied, der Böttchermeiſter W. Mofle 
Blattes iſt bereit, Gaben, über deren Verwendung mamm, Ift geſtorben. =. 
üter öffentlich Rechnung gelegt wird, in Empfang zu] Die Beerdigung findet am Sonntag, den 2. Juni, 
eben. 3 a 3 Nachm. 4 Uhr, von der Leichenhalle des Nemitzer 
Das Komitee für Ferienkolonien und Friedhofes aus ftatt. 


Sy eiſun g armer Schulkinder Um rege Betheiligung an der Leichenfolge bittet 


Der Vorſtand. 
rblanbmarſchall Graf v. Flemming-Benz, 
kenmſigkied. Stadtſchulrath Dr. Hirosta, Vor⸗ 
ender. Gib. Kommerzienrath Schlutow, Schatz⸗ 
Meiſter. Rektor Slelaff, Schriftführer. Geh. Sani⸗ 
24 ah Dr. Brand. Kaufmann Karl Fried» 
r ch Braun, Stadtrath Couvreur. Paſtor 
Friedriche Kaufmann Greif 
Tata. Ober⸗Regierungsrath Schreiber. Nektor 
Schneider, Kaufmann Tresselt. Chefredak⸗ 
teur Wiemann. 


Verdingung von 1333 Tonnen Portland Cement 
am 8. Juni 1895, Vormittags 11 Uhr. Angebote 
hierauf find poſtfrei, verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Portland Cement“ an das Rechnungs⸗ 
Bureau, Stettin, Lindenſtraße Nr. 18 bis zu der 
vorſtehend für die Eröffnung der Angebote beſtimmten 
Zeit einzureichen. Ebendaſelbſt können Angebotsbogen 
und Bedingungen eingeſehen bezw. gegen poſt⸗ und 
beſtellgeldfreie Einſendung von 50 „ baar bezogen 
werden. 

Stettin, den 27. Mai 1895. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
Stettin, den 27. Mai 1895. g 


Bekanntmachung, 
betreffend das vorzeitige Beziehen von 
Wohnungen und Verkaufsräumen in 


Neubauten. 

Nach § 3e der Polizei⸗Vorordnung vom 10. März 
1890, betreffend die Reviſion von Bauausführungen, 
darf die Benutzung der Neubauten vor ertheilter dies⸗ 
feitiger Genehmigung nicht erfolgen. 5 

Da gegen dieſe Beſtimmung vielfach gefehlt wird, 
werden die Miether von Wohnungen und Verkaufs⸗ 
räumen in Neubauten in ihrem eigenen Intereſſe darauf 
aufmerkſam gemacht, daß ſie im Falle vorzeitigen 
Beziehens derartiger Räume ihre zwangsweiſe Ent⸗ 


Brivat-Iunpfang m. Kälbertyupte 


4 


II. Nach 39 


Prin. 


= me 


Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage: 


Sonderfahrt 


von 


Stettin nach Swinemünde 
(Heringsdorf) und zurück 


durch den neuen großen, elegant eingerichteten, ſchnell⸗ 
fahrenden Doppelſchraubendampfer 


„STETTIN“ 


Abfahrt von Stettin Morgens 5½ Uhr, 
Abfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 


Fahrpreis nach Swinemünde hin und zurück: 
Fabre g 76 3.00. 11 Patz 4 1,50. 


Anlegeſtelle: Ver Mehlthor (Mittwochſtraße). at 


A Pfingstfahrt 
Siettin-Kopenhagen 


vermittelt des ſchnellfahrenden, elegant und comfortable N 


Wollin, C 


—— — 


Verfügung. 


. Prlugt-Austüge. 


1. Nach Rügen un 
Swinemünde: 


kuholm: 


I. Nach AMisdroy: 
IV. Nach Dievenow, 


ammin: 


5 fene zu den d 1 Ling bes eingerichteten A. I. . Gegen 

er Zeitpunkt, von dem ab die Benutzung des Neu⸗ N j 

baues erfolgen darf, iſt im Bureau der Städtiſchen „5 1 T A N 1 A 9 B 

ice Er. Wollweberſtraße Nr. 54, zu] Capikain R. Perleberg. FF 
Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. Von Stestim Sonnabend, 1. Juni, 1 Uhr Nach: oder auf 


mittags. 
Von Kopenhagen Montag, den 3. Juni und 
Donnerſtag, 6. Juni, 2 Uhr Nachmittags. 9 
Fahrkarten für die Hin⸗ und Rückreiſe (gültig 
für die ganze diesjährige Fahrzeit): 
1, Cajüte % 27, —; II. Cajüte % 15,75; 
| Deckplatz h 
an Bord der „T It nm Ha“ yon Donnerſtag an 
Rundreiſe⸗FJahrkarten (45 Tage gültig) im An 
ſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗Verkehr find durch I 
alle Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zu beziehen, W 
müſſen aber bei letzteren unter Angabe der gewünſchten 
Rundreiſe im Voraus beſtellt werden. g 


WErtrafahrt 
bei Hohenfriedberg am A, und 5. Juni Warp, Neckermünde e 


nach 
in Paſewalk beiwohnen wollen, werden und zurück 


erſucht, ſich bis ſpäteſtens heute Freitag, am 1. Pfingſttage per Dampfer 
Abend bei dem Unterzeichneten zu melden. r pf 


Dr. Kleingünther verreifl. 


Vertreter: Herr Dr. Pla t la, Moltkeſtr. 13. 
f Herr Dr. Aehenbach, Ober⸗ 
i wiek 55. 


5 Wilhelmsbad, 


Stettin, Schweizerhof 2, Eing. Frauen⸗ 
ſtraße 33/34, iſt täglich geöffnet. 


| 5 
Achtung! 
Die ehemaligen Kameraden des Kü⸗ 
raſſter⸗ Regiments Nr. 2, welche der 
150jährigen Jubiläumsfeier der Schlacht 


Neuheit. 


E 


2 
N „Demmin“ “. 
Loof' Heese, Maurermeiſter, Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffsbollwerk Wr 
Lindenſtraße 25, J. (Vootſenamt). 
a 2 Abends. a 
d E ＋ d 10 6 b N Fahrpreis pro Perſon % 1,50, Kinder die Hälfte, 
8 „ DBillets find an Bord und vorher im Comtoir zu 
Dienſtag, den 4. Juni er. (3. Feſttag), Sch. Trendelenhur 
* . g. 
; e 8 NBZ. Die Billets berechtigen auch zur Rückfahrt am 
Gr. Vocal Concert, e + Su | 
werker⸗Reſſource unter Leitung feines Dirigenten |! 
Herrn Lehrer F. Bieche. Ns 2 1 
Billets a 40 „ find vorher in der Muſikalienholg. nach S winemün 8 e 
ju haben. : See 
f Entree an der Kaſſe a 50 H. per Dampfer „ Seduens 
Nach dem Concert: am 1. Pfingſtfeiertag. 
— . — ie 
Ge. n Rückfahrt 6 Uhr Nachm. 
J. Platz 46 3,—; II. Platz 46 1,50. 
J. F. Bracumlieh. 


Rückfahrt von Ueckermünde am ſelben Tage 6½ Uhr 
11 Gr löſen. 
e ee eee Gute Neftanration an Bord. 

gegeben von dem Geſangverein der Stettiner Hand⸗ N Sonderfahrt 

von E. Simon u. bei Herrn Lüttjohann- Grabow 

Abfahrt 9 Uhr Vorm. 
EEE = 
NB. Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert 


im Saale ſtakt. 


Stettiner 


1 Stuben. 


Saunierſtr. 10. Näh, Burſcherſtr. 15 b. Krüger 
9 Stuben. Schar 770 
N 0 harnhorſtſtr. 20, per 1, Oktober 3 große 
Alte Falkenwalderſtraße 11, Wohnung von Alugnſtaſir. 3 z. 1. Okt. 4 St. ur. reichl. Zub 95 ; { 
9 Ann ind, Saal mit Balkon oder | Arbrechtfir, 8, 9 Er, mit Badeſt., 1. 10, a ur 


{tt in 4 u. 5 Zimmern per 1. Okt. zu 
Its Kein Hinkerhaus. 


8 Stuben. 


irken⸗Allee 41,1 Tr., Cenkralheizung. 
„8, 2. Et te Räume m, 
Rndenfir 8, 2. Etage, Sean, 0 1850 % 


Bur ſcherſtr. 15, mit Balkon, Bades und 
Mädchenſtube, ſofort oder ſpäter. 

Eliſabethſtraße 13, neben der Kirche, 2 Tr 
4 Zimmer mit Badeſt. ꝛc. zum 1. Okt. 

Frauenſtr. 50, 4—5 St. u. Zub. z. 1. Juliod. 1. Ok. 

König⸗Albertſtraße 48, Ecke Bismarckſtraße, 
4.1.5 Stuben m. Balk., Badeſt., ſof. od. ſpät. 

König⸗Albertſtr. 39, mit reichl Zubehör, 
umſtändeh. bald, 1. 7. od. 1. 10. Näh. II. 

Die Wohnung Lindenſtr. 25 
(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder Oktober zu 
vermiethen, 4 Stuben, Kloſet, 
Badeſtube, Küche und Zubehör 
— jährlich 700 % Näheres 
daſelbſt 2 Tr. 

Pionierſtr. 63. 4 Stuben. 

Roſengarten 62, 2 Tr., 4 Stb. u. Zub. z. 1. Juli. 

Turnerſtr. 42, Wohn. v. 4 Sth. u. Zub. ſof o ſpät 


8 Stuben. 
(Burſcherſtr. 8, 3 Zim. u. Zub. z. 1. Juli. 


Deutſcheſtr. 19, 

1 ? b. 1. Okt. 
Deutſcheſtr. 50, Neubau, in. Badeſt. 1.10 a früh. Stube, Kammer, Küche, 
Die 2. Etage Falkenwalderſtr. 137, v. Präſ. Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl.,Kloſ., ſof. o. ſpät. 


Zub., z. 1. Juni. Pr. 27 % N 
derm. 


Unterwiek 14, 1 Tr., zum 1. Juli. 


2 Stuben. 


Bogislavſtr. 42, Vrdw. m. Zub., 1. 6. Näh. Ir. 

Bellevueſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., Klos, ſof. o. ſpät. 

Charlottent. 5. 2 % f 2 b. 
äh, 2 Tr. l. 


x. Zub., Badeſtube ꝛc. zum 1. 


7 Stuben. 


Blömer&fr, 19, anBisnardplab, hochherrſch 
Wohnung 5, 1. Okt. Zu melden 1 Tr. r. 
Petri of run eleg. Räume mn. r. Zub. 
M. Bolkon, Hartenbtzg., ebentl. Stall, 1. 10 


6 Stuben. 
Wohnungen v. 6 Zim 
uguſlaplatz 3, mit Centralheizung. 
arlſtr.⸗Ecke,uilhelmſtr. 17, herrſch., Bades 
u. Mochſt. reichl. Zub. z. 1. Okt. Nah. 2 Tr. l. 


5 s Ege Roſſmarkt, 
$onifenft. 145, Kb o Etage, 
beſtebend aus 6 Zimmern, Badeſtube und f 


Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 
Deutſcheſtr. 57, 1.2 St., Kam., Küche. Näh. p. r. 
Fuhrſtr. 8, 2 St., Kb. u. Zub. z. 1. 7. zu berm. 
Falkeuwalderſtr. 28, herrſch., neu ren., ſof. 
Friedrichſtr. 1, H. 4 Tr. 2 Stuben, Küche, Kloſet, 
Zub., ev. a. m. kl. Werkſt. 3. 1. Juli. N. 1 Tr. 
Holzſtr. 14b, W. v. 1 u. 2 1 i 1. Aug. 
N iſt eine Wohnung von 
Hagenſtraße 3 2 Stuben zu verm. 
Königsplatz 4 , frdl. helle Wohn., Pr. 18. %, Hth. 
König⸗Albertſtr. 46, frdl. Seitenw. Z. m. Kell. l. 


Zubehör, Brunnen paſſerleitung, 17—19 
Pekrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. 


apt Jabren v. Fern Dr. Schultz Pölitzerſtr. 66, mit auch ohne Pferdestall. 


ont. ver 1. Okiober zu verm. Näh. 
Pajelöß bei Louis Sternberg. 


5 Stuben. 
Mugnſtaſtr. 55, Sonnenſ. I, m. Grinblk. u. all 


Uunterwiek 13, Wohn. v. 2 Stb. u. Küche, 1. Juni 


äh. part. r. 


Theilzahlung! 


r 


3) Pfingſtſonnabend, 12 Uhr: D. Rronpr. 
Willa. nach Göhren, Binz Saffnitz. Se 
p) 1. und 2, Feiertag, jedesmal 4 Uhr früh: P. Freia 
nad Saffnitz (Stubbenkammer). 5 
Rückfahrt: Am 1. und 2, Feiertag von Saffnitz 220 N., von 
Swinemünde 6 Uhr Abends, 3. Feiertag von Saſfnitz 11, 
Binz 11° Göhren 12%, von Swinemünde 3 Uhr N. 
Jahrpreis nach Rügen: 1 Tag 6 Ab, mehrere Tage 9 , 
Swinemünde 3 und 4,50 % ; 


Friedrich 


1. Feiertag, 3 Uhr früh, Rückkehr am 5. Juni Nachmittags. De 


Kronpr Friedrich Wilhelm. Fahrpreis 16 % 
Hinfahrt bis Swinemünde D. Misdroy. Ba 

1. und 2. Feiertag, jedesmal 6 Uhr früh. MD. „Der 
Kaiser‘. Rückfahrt 6 Uhr Abends. Fahrpreis I. Pl. 3, 
II. Pl. 1,50 Ab i 

1. Feiertag, 5 Uhr früh. D. „Wolliner Greif“ Rück⸗ 
fahrt von Oſt⸗Dievenow 40, Cammin 5, Wollin 650 Nachm. 
Fahrpreis: Wollin, Cammin, I. Pl. 3, II. Pl. 2 %, Die 
venom 3,50 % 


Ausführliche Proſpecte, auch über die Fahrken an beiden Feiertagen 8 Uhr früh nach dem 
Haff u. Damm'ſchen See, Fahrpreis 50 „, Dpfr. Haff, Hai, Sirene u. A., ſtehen gratis zur 


Die Fahrkarten ſind von heute ab täglich von 3 bis 6 Uhr Nachm. und vor Ab⸗ 
gang der Schiffe in meiner Fahrkarten» Ausgabe, Dampfſchiffsbollwerk 1, erhältlich. 


J. F. Braeumlich, Stettin. 


EIER 


Mönchenstr. 121, I, 


am Rossmarkt. 


Veberraschend 


gross ist die Auswahl in 
Herren- und Knaben⸗ 
Garderobe 


neueste Moden, 


Damen-Confeeltion 


nur Neuheiten der Saison, 


Mö ho el in jeder Holzart. 
Polsterwaaren, Spiegel, 


Gardinen, Teppiche, Portièren, 


Begzulateure, Kinderwagen etc. ete. 


Coulante Bedingungen! 


H. Bielefeld, 


Mönchenstrasse 14, I, 


an Rosemarkt. 


ſowwie ſämtliche Utenſilien in reichſter Auswahl zur 


ROLE 


Jermiethungs- 


Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerltg., 10-15 „44 
Oberwiek 15, mit Waſſerl., ſofort od. ſpäter. 
groß. Entree, große Küche Pionierſtr. 63, Stube, Kammer und Küche. 

Taubenſtr. 1, Vrdh., 3 St., Küche, Entr., Klos. u. 


A on Zub., ſofort. Näh. i. Läd. Trankenſtr. 12, Kellerwohnung billig zu berm. 
Neueſtr. b, Grabow, 2 Stuben, Küche und König⸗Albertſtr. 34 f. h. Kellerräume z. verm. 
. Wilhelmſtr. 3, Kellerw. m. Hausrng., 1.6. N.. p. 


Möblirte Sturen, aße 21. 5 
11,2 Tr. r. iſt 1 einfenſtr. möbl.] Bredow, Villenſtr. 7. p. kl h.Werkſt.ſof. o ſpät, bill 
| Zim. m. Badeben. 3. 1.6. zu verm. Eing. b. Flur. 

1. Etage, | Wilhelmſtr. 1, 2 St., Kb., Kch. Kloſ., Zub. 1.7. N.. Hohenzollernſtr. 65, 3 Ta. , 

Oberwiek 64, Ur., möbl. Zim, ſogl. od. ſpät.] Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. . 
Frauenſtr. 50, Wohn⸗ oder Handelskeller. 
König⸗Albertſtr. 39, for. od. ſpät. Näh. I. I. 


Saunierſtr. 11, 2 Stuben u. Küche im Vorderh' Falkenwalderſtr. 


ub. , , 30. ; Ill ſehr geräumt., ſof od. ſpät. Meyer bew iſt z. 1. 10. i. Ganzen o. geth ; ; un Mar 
3 „geraitm., Jor. od. pät. & 2 „ iſt 3. 1. 10. i. „geh., | Bogislavitr. 36, Seitenfl., Sonnenſ., p. 1. Juni. Lin 
bien 17 3 Kr., if eine bereichaftliche | Zu. 4 St, zu derm. Näh. im Konſ.⸗Verein daf. Bergſtr. 4, I, m. Wſſl. für 14 % z. 1. Juni. 99 


Wobn 3.9 Bim. ſof. 5. ſp. 3. v. N. daf. 4 Tr. 
Mellzvueſlr. 61, Part. (am Berg. Thor) dheresch 
1 1 5 1. 6 Zim. zebſt reichl. Bub. p. 1. Okt. 
enwabberſtr. 18 (amThor; 1 Tr., Balk. 1.10. 
rabewerſtr. 11, örrſch. Wu, 5—6 Zim, Mochſt. 
bft. z. all. Zub., Wart., 3. 1. Okt. Jah. I. 


Uranenſtr. 51, 3 Tr, freundl. Wohn. bon | Vreiteftr, 20, frdl. Hinlerwohn., 1 Tr., 3. Juli. 

3 Stuben u. reichl. Zub. 3. 1. 6. zu verm. Beutlerſtr. 18, III, frl. W. n. ren. an ruh. Miekher. 
Gieſebrechtſtr. 9, p. m. Kab. Bdſt u. r. Zub., 1. 10. Bollwerk 4 ſofort o. ſpät., gr. Räume. 
Kronprinzenſtr. I, Eck Preußiſcheſtr. 1.7. N.b. Vw. f y Mietzner, Deftilation. 
Lindenſtr. 8, U, mit Kab. u. Zubehör, 1. Juli. Irdl. h. Wohn. z. 1.7.f.11.% N. Bellevueſtr. 15, p. r. 


5 4 . 1 Lindenſtr. 1, 2 Tr., Wohnung von 3 Zim. Belleyueſtr. 16, ſofort zu verm. 
8% macht 2 19 en 1 Yet ſofert oder 1. Juli. Näh. part. l. e au Menden, Sieh, 5 15 
U dchſt r. Zub., 1. Oft. N. p. l. f alken rſtr. 28, 1 ill. 
enenbofſtr. 24. 5 ©ib, Kab. u. Zub., ſoſort, Grabow, Lange ſtr. 75 ichteſtr. 10, Sil i. Jul, bil En 


ig. 5 
önig⸗Albertſtr. 39, ſofort od. 1 6. N. II. 
5 Königsplatz 4,1, frdl. Wohn., Hth. ſof., Pr. 15% 
Paradeplatz 36, Hof, Wohn. von Stube, Kam. Kloſterhof 18, Ecke Frauenſtr., Hof 4 Tr. 10% 
Küche 3.1. Juni zu verm. Näheres h. Wirth. König⸗Albertſtr.5, H. 3 Tr., frdl. Wohn. ſofort. 
Scharnhorſtſir. 4, 3 Stb n. Zub., 30%, I. Juli. Langeſtraße 52. mit Holzgelaß. 


E denſtr. 26, Part.⸗Wohn. m. Bdſt. ü. Zub. ſogl. ir ei Be 
' nden Hrledrichſr. 14, © wohn 00 115 een von 3 Stuben billig zu 
At 5 Ki Vorbergimmern, an OR 

BR. Könige ß dor 1, 1 Ti. Theater Paz. 


2 


Beutlerſtraße 2, 
1. Oktober auch früher. 

Oberwiek 71, Laden m. Wohn., Rent. 
Keller zu jedem Geſchäft paſſend, 5 lig. 


Neuer Markt!, 1 Tr., gr. Zim. als Komptoir 
Ob. Schulzeuſtr., 1 Tr. hoch, Komtoir 
Näheres Roßmarkt 5. 2 Tr. 


a Geſchäftslokale. ö . 
König⸗Albertſtr. 89. Geschäfte o agerk. ſof o p. 


Deutſcheſtr. 50, Neubau, Hinterh., 1. Juli. 
Eiſenbahnſtr. 12, einfenſtr. helle Stube, 1 Tr. 
Eiſenbahuſtr. 5, einfenſtr. Vorderſtube zu verm 
König⸗Albertſtr. 39, m. Küche z. 1.6. Näh. 1 Tr. I. Falkenwalderſtr. 28, ſofort. 
Stoltingſtr. 15 Stb., Küche, 1. 6. Zu erfr. 1 Tr. r. 
Gr. Schanze 6, Hof, 1 Stube z. 1. Juni. 

Turnerſtr. 42 iſt eine leere Stube zu verm. R 
Wilhelmſtr. 14, mn. Kab., Kch. n. Zub., 1.6. N. p. König⸗Albertſtr. 39, trock. Kellerei, ſof, odſpäter. 


Kellerwohnungen. 


Schlafſtellen. 


Aquarell, Oel- Chromo-, Majolika-, Spritz-, Pastell-, Bronce-, 
Holz-, Holzbrand- u. Email- WMalerei. 


== leder-Gravir-Arbei = 


= Neuheit. 


Neue Blechgegenſtände zum Bemalen. 
Zeichenutensilien. 


W. Reinecke, zrauenfr. 26. 


Inſtitute oder Private, mit denen der am 
25. September 1893 in Wollin verſtor ben 
Sache en Carl Manthey in finanzielle 
Geſchäftsverbindung fand, werden erſucht mie 
darüber Mittheilung zu machen, da über den 
Nachlaß Unklarheit herrſcht und anſcheinend von une 
berufener Seite Erhebungen aus dem Nachlaß gemacht 
ſind. Verſchwiegenheit wird in jeder Meile zugeſicherk. 


Elwine Manthey, 
Wollin, Georgenſtr. 181. Rn 

7 

3. 


Berliner Kindl. 30 fl. Ak. 
1¹ 15 3. ö 


Spalter-Brän . 27 1 
Flaſchen ohne Pfand. Gebinde mit Spritzkrahn billigſt. 


5 Johanniterbrän . 22 
bolien & Boettger, 
Gr. Wollweberſtr. 20/21. Telephon 187. Pe. 


0 


STETTIN, 


Prutzstrasse No. 1, 
14 Fabrik für 5 
Eisen-Constructionen, 


Lager schmiedeeisernen 
Träger, 
Säulen, 
Eisenbahn- 
schienen, 


Ser 


N 


a doskauer Weizenmehl, 
Wiener Weizenmehl 
: (Kaifer-Auszug), 7 


Weizenmehl 000, 


1 


3 


N 


Bücher 


te 


| fü 2 
2 Fleischer, 5 3 

„ Fleischhandler, 8 

2 Fleischbeschauer | 


| 


® find zu haben bei a 

8 R. Grassmanmn, 
Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 5 

Ses > 


a 


Bar Wollfäcke, un 
Wollband, 

Sommerpferdedecken, 

Marquiſendrell, glatt u. geftreift, 


Maſſerdichtes Segeltuch 
zu Sommerzelten und Plänen 
offerirt zu Fabrikpreiſen 
Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsſtraße 1, 
Stettin. 


Schulzenſtr. 17, 


1 Stube. 


preiswerth zu vermiethen. 


Werk ſtätten. 


um 1. Juli zu vermiethen. 
chulzenſtr. 


vermiethen. 


ſtraß 


frdl. möbl. Zim Handelskeller. 


4 Tr., möbl. Schlafſt. nach vorn. | Lindenſtr. 26, Handelskell. u. Wohn., 1. Jun 
e Tur nerſtr. 32, Ecke Arndtſtr., Aar. f. a. Werk. 


Lä den. 


roßer Laden zum Stallungen. 


Comtoire. 


zu verm. 


Lagerräume. 


Falkenwalderſtr. 31. Näh. Falkenwalderſtr. 13: 
Pelzerſtr. 11, kl. Wohn. zum 1. Näh. im Laden. Hohenzollernſtr. 2, Lager 
Zub., N Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort, 

Unterwiek 13, in Küche, Entr. Kloſet, am., 1. Okt. Roßmarktſtr, 14, Hof, m. Zub., hell, Waſſerl. 
Stoltingſtr. 15, Stb., Kam., Küche. Zu erfr. Ur. 
Saunierſtr. 11, Stube, Kammer, Küche. 
Wilhelmſtr. 6, Stube, Kammer, Küche. 
Wilheluuſtr. 1, Stb.,gr. Kab. ch., Entreſ., 1.7. N. p. 
Wilhelniſtr. 4, z. 1. Juli f. 15 % Näh. Hof p. 


ohe 0. Werkſt., ſogl. N. y 
König⸗Albertſtr. 39, ſof. od. ſpät. Näh. 1 Dr. 
Kronenhofſtr. 6, gr. Kell. Räucherk., Eisl, Waſſerl. 


helle, krockene Kellerei, 


eirca 260 Quadratmeter groß, mit Waſſer⸗ 
leitung und Entwäſſerung, ſowie parterre 
gelegene Comptoir⸗ und Lagerräume ſind 


Näh. bei Moll & Hügel. 


Jalkenwalderſtr. 135, miethsfrer. 
Heinrichſtr. 11, Tiſchlerwerkſtätte n. Wohn. 
Riemann. 


helle, große Werkſtätte, für große Schnei⸗ 
derei geeignet, mit Wohnung preiswerth zu 


Näh. bei Moll Hügel, Schulzen⸗ 


I Eiſenbahnſtr. 12, Stall., Rem m. Wohn, 1. Juli. 
und König⸗Albertſtr. 39, für 2 Pferde, ſof od Später. 
Pblitzerſtr. 66, Pferdeſtall mit Wohnung. 
Philippſtr. 80 Pferdeſtall zu vern 


‚Weitere | 
Vermiethungs- Anzeigen, 


Die Wohnung Dindenſtr. 2 

(Eingang Wilhelmſtr.), 1 Tr., iſt 
zum 1. Juli oder 1. Oktober zu 
verm. 4 Stuben, Kloſet, Bade⸗ 
ſtube, Küche und Zub. — jährlich 
700 . Näh, daſelbſt 2 Tr. 

Wilhelmſtr 13, St. Kam. ch. Näh b. Haase, 


Mittwochftraße 10, 2 Tr., 8 Studen und 
Zubehör zum 1. Juli billig zu verm. 2 


; 5-6 Zim., ev. mit Pferdeſt. u Kutſcherw, 
ſogleich, oder S-R@ Zim. m. veihl, Zub. f. 
Aerzte, Penſionate ꝛc. paſſend, zum 1. 10. zn 
derm. Näheres Deutſcheſtr. 64, part, %, 


Saunierſtr. 27, Wohn. v. 3 Stuben n. Zub 
zu verm. Näh. Seitenhaus 1 Tr. r. 


Stuben. a 

Freundl. Schlafftelle Bergſtr. 9, 3 Tr. r. 

2 ordl. Leute f. g. Schlafſt. Hagenſtr. , . N 

Ein anſt. junger Mann findet freundliche 
Schlafſtelle Stoltingſtr. 19, v. 2 Tr. v, 

1 anſt. Mädchen oder Frau f. helle fremde. 
Schlafſtelle Mönchenſtr. 8, Hof 4 Te. 


Stettin, Grünhof 0. Grabow 


wird ein helles einfach möbl. Zimmer von 
einer 18 ae A 1 ſofor 
u miethen geſucht. r. unter a . 

ohlmarkt 10 erbeten. 8 u. 


NEE 


—.— * 
5 r ? 


3x 


nn von Emilie Heinrichs. 
Nachdruck verboten. 


: Starr haſtete 55 Blic des jungen Malers auf 

dem einſamen Haufe, das in der That wie auf 
Felſen erbaut zu ſein ſchien und doch hier unten 

einen aus Graus und Bewunderung getheilten 
8 1 1 5 machte, weil nur Tollkühnheit, bizarrer 
ebermuth oder Schwermuth und Lebensüberdruß 
ſich einen ſolchen Platz wählen konnten. — Und 
wer hatte den alten Mann dort hinaufgetrieben? 
Gerhards Augen wurden feucht, er ſeufzte tief 
guf und warf ſich ins Moos, weil ihm das Herz 
übervoll war. Nach alledem, was er heute gehört, 
mußte der letzte Schlag, welchen der Großvater 
Bi ihn erhalten, der ſchwerſte geweſen fein, fo 
ſchwer, daß er die germaniſche Eiche zu Boden 
m hatte. Scheu und Furcht vor dem 
iederſehen beklemmten ſeine Bruſt. Am liebſten 
hätte er jetzt den Wanderſtab wieder dem Rheine 
zugewandt, um den vorwurfsvollen Augen des 
Greiſes zu entfliehen. Starr hing ſein Blick an 
dem Hauſe, das ihm winkte und rief, ihn zu ſich 
zog, mit feurigen Armen. Wie, wenn der Alte 
Dielleicht ſterbend nach ihm verlangte, während er 
hier unthätig zaudernd lag? — Schwebte dort 
auf dem Gipfel des Berges nicht eine lichte Ge⸗ 
’ I hernieder? — Wars eine Viſion? — Nein, 
letzt erkannte er ſie, es war Kaiſer Karls Tochter 
mit dem Antlitz ſeiner Mutter. Sie winkte ihm 

und deutete auf das Haus ihres Vaters. 


Haſtig ſprang der junge Maler auf. Er rieb 


* 
Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt 
von R. Grassmann 1 
N: in Buchform erſchienen und | 


zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ 
ziehen durch ws 


K. Grassmann’s Verlag 


in Stettin. 


w 

Nach auswärts werden die 

Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 

lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 
geſandt. 


9 


8 — 
Bitte. 


Eine arme Frau in Unter⸗ 
Bredow, die durch einen fchreck- 
lichen Unglücksfall plötzlich ihren 
Mann verloren hat und dadurch mit 
ihren 5 Kindern (im Alter von 6 Jah⸗ 
ren bis zu 7 Monaten) in große Noth 
gerathen iſt, bittet edel denkende Menſchen 
um Hülfe. Gaben nimmt entgegen Pre⸗ 
diger Dünn (Unter- Bredow) und die 


Redaktion des Stettiner Tageblattes. 


Ferner gingen ein: W. L. 50 . Der 99 15 Sri 
Ungen. 50 . C. Sch. 1A R. K. 5 
Ab Alb. D. 50 . Ungen. 1.4 
Bis jetzt in Summa 13,75 46 
Um weitere Gaben bittet an 
Die Expedition. 


Statt besomderer Anzeige. 

Durch die glückliche Geburt eines gefunden Mädchens 

del hoch erfreut 
August Klocke und Frau 
geb. Popp. 

Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen, 

Geſtorben: Herr Carl Päplow [Stralſund ]. Frau 
Euma Glemann geb. Teuchio [Sttalſund!. Frau 
Charlotte Weyergaug geb. Rabe (Stralſundl. Fran 
Chriſtiaue Heyſe geb. Lipke [Prenzlau]. Frau Bertha 
Tete geb. Pitſch [Kolbergl. Frau Minna Becker 

Greifswald]. Fran Friederike Schwerdtfeger geb. 
1 Frau Friederike Brink geb. Polzin 

öslin 1 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſidampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Don Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
er Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 


2 


Morgens 


J. Cajüte % 18, I, Cajüte 44 10,50, Deck 46 6 
Hin⸗ und Mühen zu ermäßigten Pre 
an Bord der „Titania“, Ruüdreiſe ⸗ Fahrkarten 
en Eat nit) 15 a an den Vereius⸗Rnund⸗ 
es Verkehr bei den Fahrkarten - Aus 
Elſenbahuſtationen 4 SE | 
Bud. Christ. Eribel, 
im Revier Ker a g we k, 0 
Eine Wieſe, II. Schlage, geradeüber Goh⸗ 
low gelegen, in einer Größe von 1 h 92 a 20 qm.! 
(7 Mrg., 95 [Un⸗Rth.) iſt zu verpachten. 
} Näheres Kronprinzenſtraße 357, 2 Tr., 
: 8—9 Uhr, Mittags 1—3 Uhr. 
5 Gi Artikel 
ester Qualität versendet dio Gummiwaaren-Fabrik 
Leopoldsenissler, Berlins W., A 
Preisliste gratis and krauk 9 = 


Echt Henninger . 

Bier, dunkel 20 Fl. M. 3.— 
echt Hemmimger ese 

ier, Münchener Farbe , J. 3.— 
eol:t Frankenhräu 8 905 3 
echt Münch. Bürger-Nrku 20 55 — 
echt Kulmbach. Exportbier „ 
echt Pils. Exportbier, Pilsen 80 5 
I. Pilsmer, Elysium x 5 3 — 


II. Pilsner, Greifenbräu 


: 25 3 
hechf. dunkles Eixpor 2 1 
Johanniter BT un 4 7 a 2 SE = 
Spalter- Bram 5 2 
Dorliner Hindi | Me 
M. Happoldts Mizune la. „ Berlin 30 8 
Münchener Union, Berlin 5 
ü noh. Bergschloss, Stettin 30 „ „ 3— 
ronenkräu, Elysium ER 30 ge 
losigenhell, Wien, Bergschloss 36 x 2 3.— 
° ._. e, Bohrisch,E — 
Deppel-Malzbier 8 1 m 7 go 
kehrt Gräizer Bier ; 3057 > 
echt Berliner Weiner 80 „ 
Soht engl. Porter, N SE 
Perkins & Co. 11 3.— 
Soht engl. Ale, Bass & Co, 1 3.— 
e sen, Königsduelle, 20 33 


binde mit Spritzkrahn. 


Solien & Boettger, 


8 Er- Wollweberstr. 20/1. — Telephon 157. 


Uhren verkauft und 0 
O. Bliesener, Oberwiek. 


er die 75 und ſchaute verwirrt umher, der 
„Spuk feiner. Einbildung war fort, nur das Haus 
lag im Sonnenglanz wie vorher. — 

Gerhard raffte ſich auf und ſchritt dann eilig 
ins Thal hinab, um von hier aus den Aufſtieg 
nach der großoäterlichen Behauſung zu ſuchen. 
Er kannte die Gegend zu gut, um eines Führers 
zu bedürfen, verſchmähte aber den gebahnten Pfad, 
und kletterte wie eine Gemſe über Felsgeſtein immer 
höher hinauf, bis er endlich ſchwerathmend von 
der Anſtrengung und Aufregung vor einem ver⸗ 
ſchloſſenen Thore ſtand. 

Hatte er ſich verirrt? — War dies das Haus, 
welches er vom Walde aus geſehen hatte? — Es 
beſaß, wie er jetzt erſtaunt bemerkte, an der unteren 
Frontſeite, welches in Manneshöhe mit ſtachlichem 
Geſtrüpp bewachſen war, keine Fenſter, ſondern 
ſolche nur oben, die aber, wie es ſchien, kein 
Zimmer erhellten, ſondern in ihrer ſchießſcharten⸗ 
artigen Anlage als „Ausguck“ dienen mußten. 
Die Scheiben derſelben ſahen aus wie polirter 


Stahl, was die flammende Wirkung der Sonnen⸗ 


ſtrahlen erklärte. 

In dieſem Augenblick ſchlug hinter dem ge⸗ 
ſchloſſenen Thor ein Hund an. 

„Sollte es Krodo noch ſein, der alte Burſche?“ 
dachte der junge Mann, auf das Bellen horchend, 
„ob er mich wohl erkennt?“ 

Der Hund ſchnupperte jetzt dicht hinter dem 
Thor und ſtieß plötzlich ein Freudengebell aus. 

„uch Dich, Krodo!“ tönte drinnen eine barſche 
Männerſtimme, „er muß irgend, einen Bekannten 
wittern, hat ſich ja wie närriſch.“ 

„Vielleicht iſt es Ihr Enkel, Herr Wiedekind!⸗ 
Se eine andere, ſehr ſhmpathiſch klingende 

imme. 


„Sah, Herr Pfarre der wird fi wohl Zet] 
laſſen, hierher zu kommen. Wenns übrigens heute 
nicht iſt, dann kann er nur ganz fortbleiben.“ 

„Sehr angenehm zu hören,“ murmelte Gerhard, 
die Brauen zuſammenziehend, aer ſcheint nicht 
ſehr verſöhnlicher Geſinnung zu ſein.“ 

„Er kann ja krank oder abweſend ſein,“ be⸗ 
merkte der Pfarrer, „ihn trifft in keinem Falle 
ein Vorwurf, weil er keine Ahnung von dem Zu⸗ 
ſtande Ihres Innern haben, ſich alſo auch nicht 
darauf rüſten konnte.“ 

„Ach, mein Inneres hat mit alledem nichts zu 
ſchaffen,“ brummte der Alte, „das wiſſen Sie 
auch recht gut, Herr Pfarrer! — Aber wen ſoll 
ich ſchicken, der Bruder iſt der einzige, welcher die 
Geſchichte wenigſtens nicht verdrehen und an die große 
Glocke hängen wird, da ich dieſen von Amerika 
hergeſchneiten Burſchen nun und nimmer als 
meinen Enkel anerkennen werde. 

„Aber — Herr Wiedekind —“ 

„Nein, nein, davon bringt ic keiner zurück, 
— das ſogenannte Künſtlerblut wird ſicherlich 
auch in dieſem ſeinen Spuk treiben und mir den 


Reſt geben. Habe mir vorgenommen, ihn zu 


ſehen und dann mit reichlichen Mitteln und auf 
Nimmerwiederkehr nach Amerika zurückzuſchicken. 
Na, ſchauen Sie nur nicht ſo vorwurfsvoll drein, 


Herr Pfarrer! — Sie wiſſen, daß ich einen harten 


Kopf habe, und deshalb auch noch heute als 
Achtzigfähriger vor keinem Hinderniß zurückſchrecke.“ 
„Leider weiß ich das,“ verſetzte der Pfarrer, 


„und will deshalb zu Gott beten, daß er Ihrem 


guten und weichen Herzen diesmal den Sieg über 
den harten Kopf verleihen möge. Er ſegne das 
Wiederſehen des einen, die Ankunft des andern 
e II en ee Her ne Enkel.“ 


a wartete die Antwort t des e Oropenters 
nicht ab, ſondern entfernte ſich leiſe von dem 
Thor, um dann mit feften Schritten ſich wieder 
zu nähern, weil es ihm ein unbehagliches Gefühl 
verurſachte, den beiden Herren als unfreiwilliger 


Horcher gegenüber zu ſtehen. Wieder ſtieß Krodo 
ein Freudengeſchrei aus, worauf ſein Herr ſofort 
das Thor öffnete und unwillkürlich hinaustrat, 
als ſein Blick auf Gerhard fiel, der ihm mit ab⸗ 
1 Hut die Hand zum Gruß entgegen⸗ 
reckte. 

„Ich glaube, da iſt er ſchon!“ ſprach der alte 
Wiedekind, ſich zu dem geiſtlichen Herrn wendend, 
der hinter ihm aus dem Thor getreten war. 
Dieſer letztere, welcher dem verſtorbenen Pfarrer 
und Beichtvater des einſtigen Herrn vom Eiſen⸗ 
hammer ſeit einigen Jahren aſſiſtirt und nach dem 
Tode desſelben einen Theil der zerſtreuten Wald⸗ 
und Gebirgs⸗Gemeinden als Seelenhirt zu ver⸗ 
walten hatte, war eine ſchlanke, äußerſt ſympathiſche 
Erſcheinung, mit edlen durchgeiſteten Zügen und 
jenen klaren Augen, die in ihrer kryſtallhellen 
Reinheit das Spiegelbild einer gottbegnadeten Seele 
zurück ſtrahlen. Gleich ſeinem Vorgänger war es 
auch ihm gelungen, das volle Vertrauen des alten 
Wiedekinds zu gewinnen, welcher in dieſem Augen⸗ 
blick nach einem kurzen Zögern auf den Enkel zu⸗ 
trat und ſeine Hand ergriff. 

Vom Stamme Wedekinds! Man ſah es dieſem 
reckenhaften Greiſe an, daß er die Ueberzeugung 
ſeiner Abſtammung von jenem Sachſenfürſten mit 
ſeinem Blute beſiegeln würde. Der mächtige Kopf 
mit dem ſtarken ſchneeweißen Haar ſaß ſo ſicher 
und ſo ſtolz auf der nur leicht gebeugten breitſchul⸗ 
terigen Geſtalt, als trüge er eine unſichtbare Krone. 
Die breite Stirn, die große, leicht E TE MED ——— . ̃ —— — äq ä́mZ—ÜUmͥ— . — Naſe 


und das ſtark gewülbte fete Kinn, fte deuteten ut 1 
den zuſammengepreßten Lippen, hinter welchen ſich 
zwei nur durch wenige Lücken entſtellte Zahnreihen 
verbargen, wodurch das charakteriſtiſche Geſicht des 
Achtzigfährigen ein faſt jugendliches Ausſehen ex: 
hielt, auf eine unbeugſame Willenskraft, aber auch 
auf ſtarres eigenſinniges Beharren am Altherge⸗ 
brachten und Feſthalten an dem einmal Ergri enen, 
auf den Eiſenkopf, der allem Idealen abgewandt, 
nur der praktiſchen Arbeit ein Daſeinrecht einräumte. 

Ja, ein echter Germane war der alte Gerhard 
Wiedekind, wie er hochanfgerichtet, vom Sonnen⸗ 
glanz überflutet, vor dem heimkehrenden Enke 
ſtand und ihn mit den blauen, durchdringenden 
Augen, über welchen ſich dicke weiße Brauen 
wölbten, ſtreng forſchend anblickte. Er trug ein 
Kamiſol von grobem, hellblauem Tuch mit blanken 
Knöpfen, Kniehoſen vom ſelben Stoff, lauge, baum⸗ 
wollene Strümpfe und ſtarke Lederſchuhe mit 
Schnallen, alles glänzend ſauber, bis auf den 
weißen groben Hemdkragen, der ſich über die hoch 
zugeknöpfte Weſte legte, und auf das glattraſirte 
Geſicht. Eine ſchöne, ftattliche Greiſen⸗Erſcheinung, 
ein echter Sohn des deutſchen Nordens, der einzig 
daſteht in ſeinem zähen Feſthalten an althiſtoriſchen 
Gerechtſamen, an alten Sitten und am alten 
Glauben. 

„Vom alten Stamm!“ ſagte, wie aus einem 
Gedanken heraus, der Pfarrer, die Hand auf des 
jungen Mannes Schulter legend, „Sie tragen die 
Wiedekindſchen Züge, Gott ſegne Ihren Eingang!“ 

Er lüſtete mit einem Blick auf den Greis feinen 
breitrandigen Hut und ſchritt dann eiligſt dem 
Wege zu, welcher ins Thal hinabführte. f 


(Fortſetzung folgt.) 


Ostseebad Ahlbeck, 


in uumittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf geiegen, von Berlin täglich mit mehreren 111 in 4 Stunden 
zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und belebende, 
niemals ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckendem alten Kiefern⸗ und 
Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und wird von 
Helen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommer⸗Aufenthalt für Kinder und auch fllt 
Erwachſene vorgezogen und empfohlen. Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf über 
7000 geſtiegen. Billige Bäder und gerlige Curtaxe. — Familien⸗ und Einzelwohnungen find ausreichend und 
zu mäßigen Preiſen torkanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtauranks und Penſionats 
genügt allen heutigen Anſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Orte. — Ständiger Badearzt, Volt, 


Aufforderung 
zur Zeichnung 
auf Mk. 500 400 Sick. 1668 à 300 Mk. 


ei Haus — Flaschen ohne Pfand, 7 und ½ Ge- | 


L’oige à 105 rückzb. Parlial-Obligationen 
d 


Stolberger Glashütten- Actien - Gesellschaft 
Glashütte Jordan. 


Te e 
Die General⸗Verſammlung vom 20. Mai 1895 hat die Ausgabe 


von Mk. 500 00 M iger mit 105% 
rückzahlbaren Partial⸗Lbligationen 


beichloffen ; ir ſollen in die Stelle der im Jahre 1893 emittirten . 300 000 6% igen Partial⸗ 
Obligationen treten. Letztere ſind bereits bis auf den Betrag von M. 130 500 ſeitens der 
Geſellſchaft zurück erworben. 
Es iſt beabſichtigt, auch dieſen Reſtbetrag zur Rückzahlung zu bringen, ſo daß alsdaun die 


für die igen mit 103% rückzahlbaren waar 
daten egehagene Gnusiänd DIE alleinige hypothekariſche 
Belaſtung der Geſellſchaft bilden wird. 
Für die Sicherheit der Obligationen 


zu Stolberg (Rheinland) (Grundbuch der Gemeinde Stolberg Bd. 17 Nr. 815 und von Eſchweiler Flur II 
Nr. 78) eingetragene Grundſchuld in Höhe von % 500 400, welche durch Löſchung der für die 6%, Partial⸗ 


ſammte Vermögen der Geſellſchaft. 
Nach Gutachten amtlicher Taxatoren beträgt: f 
der Werth des Grundbeſitzes und der Baulichkeiten A.. 
der Werth der Maſchinen, Formen und ſonſtigen Utenſilien . Al. 
It. Bilanz vom 1./7. 1894 betrug der Werth der Vorräthe, 
Waaren, Debitoren, Caſſe, Wechſel und Banquier⸗Gut⸗ 
haben, abzüglich Ereditoren und Verpflichtungen , 207 000.— 
in Summa: 6 1140 276.— 


während die Obligationusſchuld der Geſellſchaft 


799 347.— 
133 929.— 


inel. der alten, demnüächſt zurückzuzahlenden 
Obligationen im Ganzen MAK. 6309000 
beträgt. 


Dieſe 4% igen Obligationen werden in Stücken a 6 800 ausgegeben und find mit Zinsſcheinen 

12 1 9 und A. ali eines jeden 8 Jahres ausgeſtattet. Die Verzinſung beginnt mit dem 
Juli 

Die Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Bank ſtellt hiermit die obigen M. 300 400 4% igen Partial⸗Obliga⸗ 


tionen unter folgenden Bedingungen zur Subſeription: 


„ Der Subſeriptions⸗ Preis iſt auf 
78° feſtgeſetzt. 


Den Actionären der ne Glashütten⸗Act.⸗Geſ., Glashütte Jordan, wird das Recht einge⸗ 
räumt, gegen eu einer Actie der Stolberger Glashütte a % 1200 und einer baaren 
Zahlung von % 360 Stck. 4 Partial⸗Obligationen a 6 300 au DaB: n. 


III. Die Subſeription findet am 
Sonnabend, 5 den 2. Juni d. J., 
Rheinisch - Westfälischen Bank 
Berlin, Markgrafenſtr. 25, 
und ihren Filialen: 
Unter den Linden Nr. 19, 
Brunnenſtr. Nr. 1 

während der üblichen Geſchäftsſtunden ſtatt. 

IV. Bei eingetretener wee enen findet eine augemeſſene Nepetirung ſtatt. 


V. Bei der Zeichnung ſind die Einlagen in baar oder börſengängigen Effecten zu hinterlegen. 
Berlin, den 30. Mai 1895. 


Rheinisch- Westfälische Bank. 


H. Friedmann. | Pilartz. 


ur 107 ff. En . = 1 M. 
Ä Unter Allerhöchstem Proteetorate Sr Majontät 1 4 90000 — 90000 ® 2 
1 E 1 a 30000 = 80000 8 
IX. Marienburger 3216000 = 13000 8 
3 ® 22 6 3 ES 
j 5a 3000 = 15000 82 
 Geld-Lottierie sur 
7: ; = / 508 600 = 30000 . 5 
Ziehung am 21. u. 22. Juni 1895. ım. 30 = su 8 
Loose zum Planpreise a 3 M. (Porto und Gewinnliste 4009 5 60 = 60.000 8.8 
80: Pf. en empfiehlt und versendet das General-Debit 5 1000 a 30 = 30 000 SE 
Carl Heintze, Ws _1= 1500 E£ 
elle WW. Unter den Linden 3 89 1 Kopnt). 3872 Gewinne = 375 NE 8 


Bestellungen auf Loose werden auf Wünsch unter: Nachnahme ausgeführt. 


und deren Binfen haftet eine auf dem geſammten Grundbeſitz der Geſellſchaft ä 


Obligationen eingetragenen Grundſchuld 22 erſte Stelle treten van ſowie das ge 


Telegraph und Fernſprechanſchluß. Direkte Eiſenbahn⸗Verbindung bis Ahlbeck. 
Jede Auskunft dab die Bade Direktion und Carl Riesel's Reiſe⸗Contor, Berlin SW. 46, 


Königgräher Straße 34, part. 


Die Badle-Direetion. 


Wittekind Soolbad und Sanatorium. 


bei Halle a. 8. 


Prospecte durch 
die Bade-Direction. 


Kurzeit vom 15. Mai bis 15. 


zuſtänden, 


wöchentlich. 6 Aerzte am Ort. 
koutor, 2 Berlin 


a Bollhagen in in Halbleder zu 2,50 4%, 

desgl. in Glanzleder zu 3 Ab, 

desgl. in Goldſchnitt zu 3 Ab, 

desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ 
goldeten Mittelſtücken zu 3,50 Ab, 

desgl. in reich verziertem Lederbande 
zu 4 4% und 4,50 Al, 

desgl. in Chagrin zu 5 Ab 6.4 und 

7 Al, eleganteſte Luxusbände in 

Saffiau und Kalbleder mit neuen 

Auflagen zu 8 % bis zu 15 Al, 

desgl. in Sammet mit reichen Beſchlägen 

in d. neueſt. Muſtern bis zu 15 % 


volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


Kohlmarlit 10. 


D :utsche l Waffen-Fabrik 
Ferd. Drissen, Lüttich cweisien). 


Jeder Waidmann und Schütze verlange 
franko u, gratis das reichh, Album m, 575 W allen- 
Modellen und 141 künstler, Waffen-Zeichnungen, 


Meotor-Boot 


wird zu kaufen geſucht. 

Adreſſen bitte zu ſenden an C. Faust, ra 
furt a. O., Mühlenſtr. 2. 

Ein gebildeter, unbeſcholtener jüngerer 1 
ſucht ein Unterkommen geg. geringes Koſtgeld; 
derſelbe, ge vandt i. allen ſchriftl. Arb. Rechnen, 
Stenographie, würde ſich gern nützlich machen. 
A. Besch, ©: Greſſow b. Grewesmühlen (Meklb.). 


Agenten oder Reiſende 
bei leichtem aber hohem Verdienſt geſucht. 
Wäſche⸗Blau⸗Fabrik J. Trentzsch, 
Leipzig. 
In einem Forſthauſe Pommerns finden 2 bis 


3 Perſonen gute Penſion mit oder ohne Be⸗ 
köſtigung. Näher. i. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz Z. 


Elysium- Theater. 


Freitag auf Verlangen: 


Jägerliebchen. 


Sonnabend: 


Von Stufe zu Stufe. 
Concordia- Theater. 


Heute Freitag: 
Große Gala⸗Abſchieds⸗Beneſiz⸗Vorſtellung 


für die borztiglicen Geſangs⸗Duetteſtinnen 
In WIS ter Alexander. 


Letztes 
Auftreten des Ken Sage 
Specialitäten ⸗Enſembles. 


Os 


Bad Polzin, 


cee Stahl⸗Soolbäder (uach Lippert's Methode), Fichtnadel⸗, 
September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allgem. Schwäche⸗ 
Nervenkrankheiten, chroniſchem Rheumatismus, 5 e 
Friedrich⸗Wilhelmsbad, Johannisbad, Viktoriabad, Loniſenbad. 
Auskunft ertheilt die Bade⸗Verwaltung und Karl Biesel’s Wasch 


\BERLIN.N. 9.6 weiderste 2I.N 


MAN VERLANGE 


men 
II. allerbill 


Porst in Halbleder zu 2,50 . 


Sümmtliche Einbanddecken ſind in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaun daher 


Das Einprägen von Namen findet auf Wuunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſtey im Schaufenſter. 


B. Grassmann, 


16 Kilom, vom Bahnhof Gr. Rambin, der 
Stettin⸗Danziger Eiſenbahn, in höchſt roman 
tiſchem Gebirgsthal, am Eingang in die fogen, 
„Pommer ſche Schweiz“, aithewäßrter Kur⸗ 
ort. Starke Eiſenſauerlinge, Trinkquelle, ſehr 
Moor⸗Bäder, friſche Bergluft. — 


Badehäuſer: Marienbad, 
Volle Penſion incl. Wohnung 18—36 Mark 


PROSPECTE! 


hilligsten Fahr here eisel, 


in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 46, 
in Goldſchnitt mit reich berziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 %, 

desgl. eleganteſte zu 4—8 % 

desgl. in Sammet von 5 4 bis zu 15 % 


Militär⸗Geſangbücher 


in Calico⸗ u. Lederbänden. 
Spruchbücher in reicher Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


desgl. 
desgl. 


Kirchplatz . 5 
Vor- Anzeige. z 


Neues Sommertheatet 


(im Garten des vorm. RoIawer'ſchen Etabliſſements, 
Alte Liedertafel). 


Son ntag, den 2. Juni cr.: 


Bröffnungs- Vorstellung. 
Gaul, Direktor. 

Bellevue-Theater. 
ans gig) Flotte Weiber. do 


(Bons giltig. Poſſe. 
Sonnabend: Gewöhnliche Preiſe. (Parquet % 1.) 


Die zärtlichen Verwandten. 


Freitag u. Sonnabend A Uhr im Garten: 
Gr. Extra-Doppel-Coneerte. at 
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert beſtimmt 

im Saale ſtatt. 
Sonntag: Gaſtſpielpreiſe. (Bons ungiltig.) 


Gaſtſpiel Albert Bozenhard 


vom Thalia⸗ Theater in Hamburg. 
Neu ein⸗ 


ſtudirt: Krieg im Frieden. 


Reif⸗Reiflingen — Albert Bozenhard als Gaft. 
— 5 95 9 740 9 5 ef 60 


Albert Bozen hardı. l. Karli Häcker. 


Novität: Zum 1. Male: 2 ec 
oſſem 1 
Heisses Blut. "alu 


Schmalzl: Alert Bozenhard. Leni: Karli Hücker. 
Sonntag u. Montag 4 Uhr im Garten: 
Grosse Doppel- Coneerte 
(bei ungünſtiger Witterung im Saale) 
des Geſangs⸗, Inſtrum.⸗ u. er el 
„Die Wallberger“ u. der Kap. d. Herrn Muſikpir. Pelz. 
5 Entree 25 H. belege 485 = 


